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Menschen aller Altersgruppen 
engagieren sich in unserer 
Stadt in allen gesellschaft-
lichen Bereichen, in unter-
schiedlicher Form, Zielset-
zung, Intensität und jeweils 
eigenem Selbstverständnis. 
Sie sorgen dafür, dass Kinder 
und Jugendliche Sport trei-
ben und Freizeitangebote 
nutzen können, dass ältere 
Menschen nicht nur Hilfe und 
Unterstützung bekommen, 
sondern aktiv am Leben in 
der Gemeinschaft teilhaben, 
dass Brände gelöscht, Spiel-
plätze entstehen oder Treff-
punkte mit Leben gefüllt 
werden.

Sie sind Zeugnis gelebter 
Solidarität , wenn die vielen 
Flüchtlinge, die unsere Stadt 
nach langen und dramati-
schen Wochen, teils Mona-
ten der Angst und Flucht 
erreichen, erfahren können, 
hier willkommen zu sein.

Wir reden von Menschen, die 
sich freiwillig in ihrer Freizeit 
engagieren, ohne dafür Geld 
zu bekommen, die unersetz-
bar für ein funktionieren-
des und sozialorientiertes 
Gemeinwesen sind, deren 
Taten jedoch meist im Ver-
borgenen bleiben.

Die Gründe, sich ehrenamt-
lich zu engagieren, sind 
dabei außerordentlich viel-
fältig: Ehrenamtliche möch-
ten sich für eine Idee, eine 
Sache, ein Projekt einsetzen 
und zugleich Anerkennung, 
Spaß und Freude haben. Sie 
wollen etwas Nützliches für 
das Gemeinwohl tun, ein 
Stück Verantwortung über-
nehmen und vielleicht auch 
gerne mit anderen Men-
schen ihre Zeit verbringen. 

Über 600 ehrenamtlich enga-
gierten Menschen, die im 
Vorfeld von Einzelpersonen, 

Gruppen, Vereinen, Kirchen-
gemeinden und sonstigen 
Institutionen vorgeschlagen 
wurden, konnte Oberbür-
germeister Thomas Hunste-
ger-Petermann im August 
beim vierten Ehrenamtsfest 
der Stadt Hamm persönlich 
danken. Wir berichten aus-
führlich von dieser festlichen 
Veranstaltung in dieser Aus-
gabe.

Aber auch bei allen weiteren 
interessanten Themen, die 
wir in dieser Ausgabe aufge-
griffen haben, wünschen wir 
wie immer viele Freude bei 
der Lektüre. 

Und bei der Fülle an Ange-
boten, die wieder im Termin-
teil zu finden sind, ist sicher 
für jeden etwas dabei!

n Die Redaktion

Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
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Zu seiner ersten ganztägigen 
Klausurtagung kam der neue 
Seniorenbeirat in der Stadt 
Hamm Ende August auf 
Schloss Oberwerries zusam-
men, um Schwerpunkte, 
Ziele und Perspektiven für 
die Arbeit der kommen-
den zwei Jahre festzulegen. 
Wie bereits berichtet,  soll 
in dieser zunächst auf zwei 

Jahre begrenzten  Amts-
zeit ein neues Modell über 
die Zusammensetzung, die 
Aufgaben und die Kompe-
tenzen des Seniorenbeirates 
entwickelt werden.

Aus der Vielzahl an Ideen 
und Anregungen, die die 
Mitgliedern des Senioren-
beirates als wichtige Grund-
lagen für eine moderne und 

zukunftsorientierte Seni-
orenarbeit formulierten, 
wurden Arbeitsgruppen zu 
gleich fünf unterschiedli-
chen Themenschwerpunkten 
gebildet. Zukünftig werden 
sich die Mitglieder des Seni-
orenbeirates dabei inten-
siv mit den Themen Pflege, 
Gesundheit und Prävention, 
Verkehr und Umwelt, Integ-
ration von älter werdenden 
Menschen mit Zuwande-
rungsgeschichte, Erfassung 
und Bündelung vorhandener 
Angebote und Öffentlich-
keitsarbeit befassen.

Diese Arbeitsgruppen wer-
den dabei aktuelle Inhalte 
und Themen bereits vorbe-
reitend diskutieren und die 
Ergebnisse in jeder Sitzung 
des Seniorenbeirates dem 
gesamten Gremium vorstel-
len. Die Mitglieder des Seni-
orenbeirates erhoffen sich 
dadurch eine effektive und 
zielorientierte Arbeit, deren 
Ergebnisse wiederum in das 
gerade zu entwickelnde 
Gesamtkonzept einer sozial-
räumlich gestalteten Senio-
renarbeit einfließen werden.

Franzis Schwarz, neue Vor-
sitzende des Seniorenbeira-
tes, konnte abschließend auf 
eine sehr offene und leben-
dige Klausurtagung zurück-
blicken, die viele gute Ideen 
hervorbrachte. Sie bedankte 
sich ausdrücklich für die sehr 

konstruktive und produktive 
Mitarbeit aller Mitglieder 
des Seniorenbeirates. Der 
neue Seniorenbeirat hat sich 
im Rahmen seiner Klausurta-
gung einen bunten Strauß 
an Aufgaben auf die Fah-
nen geschrieben; nun geht 
es darum, sie auch Schritt für 
Schritt in den kommenden 
zwei Jahren anzugehen.

Die Sitzungen des Senioren-
beirates sind stets öffent-
lich. Wenn Sie also einmal 
an einer Sitzung teilnehmen 
möchten, so können Sie das 
bei der Sitzung des Senio-
renbeirates am 09.12.2015, 
10.00 Uhr im Seniorenzen-
trum St. Bonifatius (Cafete-
ria), Bonifatiusweg 14, 59067 
Hamm, tun. 

n Andreas Pieper

Klausurtagung des Senioren-
beirates auf Schloss Oberwerries
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Über 600 Gäste feierten 
Mitte August des vierte 
Ehrenamtsfest der Stadt 
Hamm: „Normalerweise ste-
hen die vielen Ehrenamtli-
chen in unserer Stadt viel lie-
ber im Hintergrund. Heute 
soll das ganz bewusst einmal 
anders sein. Heute ist der 
Tag, an dem ich jedem Ein-
zelnen ein herzliches Dan-
keschön für sein Ehrenamt 
sagen möchte“, betonte 
Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann. 

Mehr als eine Stunde vor dem 
offiziellen Beginn waren die 
allermeisten Plätze im fest-
lich geschmückten Kurhaus-
garten bereits besetzt. Die 
Ehrenamtlichen waren von 
Gruppen, Vereinen, Kirchen-

gemeinden und sonstigen 
Institutionen vorgeschlagen 
worden. Über 900 Namen 
sind den Organisatoren im 
Vorfeld der Veranstaltung 
genannt worden: das waren 
so viele Vorschläge wie noch 
nie.  „Das Ehrenamtsfest ist 
mittlerweile nicht nur eine 
unserer größten Veranstal-
tungen, sondern auch eine 
unserer schönsten. Das tolle 
Wetter hat an diesem Nach-
mittag natürlich zum Erfolg 
beigetragen. Unter diesen 
Voraussetzungen ist das 
Ambiente im Kurhausgarten 
einfach traumhaft“, erklärte 
Oberbürgermeister Thomas 
Hunsteger-Petermann.

Das Ehrenamt wird von allen 
Generationen getragen.

Im Vergleich zu den Vor-
jahren waren beim vierten 
Ehrenamtsfest der Stadt 
Hamm auffällig viele junge 
Menschen unter den Ehren-
amtlichen: „Wir erleben 
jeden Tag, dass das Ehren-
amt von allen Generationen 
getragen wird: Natürlich 
schränken Schule, Studium 
oder Beruf gerade jüngere 
Menschen ein, sich regel-
mäßig zu engagieren. Für 
einzelne Tätigkeiten oder 
Projekte lassen sie sich aber 
schnell begeistern – das hat 
nicht zuletzt das beeindru-
ckende Hilfsangebot rund 
um die Flüchtlings-Notunter-
kunft in der Alfred-Fischer-
Halle gezeigt. Denn klar ist: 
Ohne die zahlreichen Ehren-
amtlichen hätten wir diese 

Das Ehrenamt  
im Mittelpunkt
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Aufgabe nicht so reibungslos 
meistern können.“

Bestes Beispiel für die Band-
breite des ehrenamtlichen 
Engagements sind Robin 
Uphoff (13) und Charlotte 
Kotschote (90), die als jüngs-
ter beziehungsweise älteste 
Ehrenamtliche ausgezeichnet 
wurden. Robin Uphoff nimmt 

an einem generationenüber-
greifenden Projekt teil, für 
das die Altenhilfe in Bockum-
Hövel und die Sophie-Scholl-
Gesamtschule seit mehreren 
Jahren eng zusammenarbei-
ten. Der 13-Jährige vermit-
telt älteren Menschen PC-
Kenntnisse – und profitiert 
gleichzeitig von der Lebens-
erfahrung der Seniorinnen 
und Senioren. Charlotte Kot-

schote ist seit mehr als 30 Jah-
ren ehrenamtlich aktiv: sie 
war unter anderem Lektorin 
in der St. Victor Kirche und 
Schriftführerin in der evan-
gelischen Frauenhilfe. 

Zwar ist die 90-Jährige nicht 
mehr in der ersten Reihe 
aktiv, ganz aufhören möchte 
sie aber dennoch nicht. Char-
lotte Kotschote hilft bei-
spielsweise beim Sonntags-
kaffe des Initiativkreises des 
Altenzentrums St. Victor mit 
oder unterhält die Teilneh-
mer des „Offenen Senioren-
frühstücks“ in Herringen, das 
der ökumenische Arbeitskreis 
gemeinsam mit dem Amt für 
Soziale Integration ausrich-
tet. 

Bei perfekten äußeren 
Bedingungen sorgte das 
Ehrenamtsfest mit einem 
bunten Rahmenprogramm 
für beste Unterhaltung: 

„Eine Urkunde und ein schö-
ner Nachmittag können die 
ehrenamtliche Arbeit natür-
lich nicht aufwiegen. Sie 
können aber zeigen, dass 
wir das ehrenamtliche Enga-
gement in unserer Stadt zu 
schätzen wissen – und des-
halb wird es im kommenden 
Jahr ganz sicher wieder ein 
Ehrenamtsfest geben“, ver-
sprach Oberbürgermeister 
Hunsteger-Petermann.

n Markus Breuer
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Seit über 40 Jahren lädt die 
Stadtranderholung der Dia-
konie Ruhr-Hellweg Seni-
orinnen und Senioren aus 
Hamm auf den Caldenhof 
ein. Ohne eine lange Anreise 
und das lästige Kofferpacken 
können sie hier erholsame 
Urlaubstage vor der eigenen 
Haustür verbringen. 

Die als „Urlaub ohne Koffer“ 
bekannten Freizeiten finden 
viermal im Jahr für jeweils 
fünf Tage vor und nach den 
Sommerferien statt. Für die 
Planung und Durchführung 
dieses besonderen Urlaub-
sangebots sucht die Diako-
nie für den Sommer 2016 
ehrenamtliche Helfer, die 
den Senioren eine schöne 
Zeit in der Gemeinschaft ver-
mitteln möchten.

Mit Unterstützung der 
hauptamtlichen Mitarbei-
terin stellen die Ehrenamt-
lichen ein abwechslungs-
reiches Programm für die 
Senioren zusammen. 
Ob Gymnastik, Kreativan-
gebote oder Gedächtnis-
training: Bei der Vorberei-
tung der Gruppenangebote 
haben die Ehrenamtlichen 
einen großen Gestaltungs-
spielraum. 

Abgerundet wird das Pro-
gramm durch Gastspiele 
von Musik- und Tanzgrup-
pen. Interessierte kön-
nen im Team mit anderen 
sowohl eine einzelne fünf-
tägige Erholungsmaßnahme 
begleiten oder aber sich für 
mehrere Urlaubswochen 
engagieren.

Über viele Jahre begleitete 
das Ehepaar Wieting mit gro-
ßem Engagement diese Seni-
orenfreizeiten. Sie unterstüt-
zen mit ihrer langjährigen 
Erfahrung auf Wunsch gern 
das neue Leitungsteam bei 
der Organisation.

Wer den Kontakt zu älteren 
Menschen liebt und auf der 
Suche nach einer kreativen 
ehrenamtlichen Aufgabe ist, 
erhält weitere Informationen 
bei 

Diakonie Ruhr-Hellweg e. V.
Susanne Ernst
Südstr. 29
59065 Hamm
Telefon: 0 23 81 / 5 44 00 40 
Telefax: 0 23 81 / 5 44 00 19 
www.diakonie-ruhr- 
hellweg.de

Anzeige

Stadtranderholung für Senioren 
der Diakonie Ruhr-Hellweg:
Ehrenamtliche  
für die Leitung gesucht
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Sicherheit und Service rund 
um die Uhr an 365 Tagen im 
Jahr, dafür steht Vitakt Haus-
notruf. Im Fall eines Hilfebe-
darfs genügt ein Druck auf 
den Funksender und schon 
erfolgt eine Meldung bei der 
Vitakt-Notrufleitstelle. Dort 
nehmen Vitakt- Mitarbeiter 
die eingehenden Notrufe 
entgegen. 

Bei Hilfebedarf handeln 
sie unverzüglich nach den 
Anweisungen, die zuvor 
mit dem Kunden vereinbart 
worden sind: Entweder es 
werden die Angehörigen, 
Freunde, der Pflegedienst, 

etc. verständigt oder es wird 
der Rettungsdienst angerufen. 

Selbstzahler können das 
Vitakt-System für eine 
monatliche Miete von 18,36 
Euro und für eine einma-
lige Zahlung von 10,49 Euro 
bekommen. Außerdem gilt: 
Das Hausnotrufsystem ist 
ein anerkanntes Pflegehilfs-
mittel. 

Bei Antragsgenehmigung 
werden die Kosten für die 
Einrichtung des Hausnot-
rufsystems und die monat-
liche Miete direkt mit der 
Pflegekasse abgerechnet. 

Der Pflegeversicherte erhält 
das Hausnotrufsystem, ohne 
selbst etwas dafür zahlen zu 
müssen. 

Vitakt passt an jeden Tele-
fonanschluss und kann auch 
ohne einen Festnetzan-
schluss betrieben werden. 
Außerdem ist es durch viele 
zusätzliche Ausstattungen 
erweiterbar, so dass auch 
Menschen in besonderen 
Lebenssituationen mit einem 
Vitakt-Hausnotruf-system 
versorgt werden können.

Für weitere Informationen 
steht das Vitakt-Team rund 
um die Uhr an 365 Tagen im 
Jahr unter 
Tel.: 0 59 71 - 93 43 56 
sehr gerne zur Verfügung!

In der Vitakt-Notrufleitstelle 
werden die Notrufe entge-
gengenommen - rund um 
die Uhr, an 365 Tagen im 
Jahr!

Vitakt Hausnotruf GmbH
Hörstkamp 32
48431 Rheine

Ansprechpartnerin: 
Ute Popko

Direkte Durchwahl: 
0 59 71 – 93 43 56

E-Mail: 
ute.popko@vitakt.com
www.vitakt.com

PR-Bericht

Mit Hausnotruf  
sicher zu Hause leben

• direkte Verbindung zur 24-Stunden-Notrufleitstelle
• funktioniert mit allen Telefonanschlüssen
• individuell erweiterbar (z.B. durch Rauchmelder)
• Hausnotruf für monatlich 18,36 € und einmalig 10,49 €
• zuzahlungsfrei bei Genehmigung durch die Pflegekasse

Vitakt Hausnotruf GmbH
Tel.: 0 59 71 - 93 43 56 • www.vitakt.com

Zuhause ist es sicher 
am schönsten!
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Es ist belegt, dass gerade 
ältere Menschen aufgrund 
ihrer Lebenserfahrung Exper-
ten für die eigene Sicherheit 
sind. 

Um sie aber vor Kriminalität 
im Alltag zu schützen, sie für 
mögliche Gefahren zu sensi-
bilisieren und ihnen nützliche 
Tipps an die Hand zu geben, 

sind jetzt zwei neue Broschü-
ren erschienen. An deren 
Inhalt und Aufmachung hat 
die Landesseniorenvertre-
tung (LSV NRW) gemeinsam 
mit dem Landeskriminalamt 
Nord-rhein-Westfalen (LKA 
NRW) in Düsseldorf maßgeb-
lich mitgewirkt.

„Sicher Leben“ und „Sicher 
zu Hause“ sind die Titel der 

beiden Hefte, die als Ratge-
ber für „Ältere und Jungge-
bliebene“ eine besondere 
Rolle in der Präventionsar-
beit der Polizei, aber auch 
der Seniorenorganisationen 
einnehmen sollen. 

Die Bandbreite der Themen 
ist der Lebenslage älterer 
Menschen angepasst und 
geht auf die besonderen 
Delikte ein, die an der Haus-
tür, unterwegs, im Internet, 
am Telefon oder in der Pflege 
von Tätern ganz gezielt auf 
diese Altersgruppe hin ent-
wickelt worden sind. 

Deshalb ist Jürgen Jentsch, 
stellvertretender Vorsitzen-
der der Landesseniorenver-
tretung und Mitglied im Lan-
despräventionsrat NRW, sehr 
zufrieden mit dem Ergebnis 
der Zusammenarbeit zwi-
schen Seniorenvertretern 
und der Polizei. 

„Hier treffen die Lebenswirk-
lichkeit der Betroffenen mit 
den Konzepten und langjäh-
rigen Erfahrungen der Polizei 
zusammen – herausgekom-
men sind zwei übersichtli-
che, informative und leben-
dig bebilderte Broschüren, 
die sich als wirklich handli-
che und nützliche Ratgeber 
erweisen werden“, freut sich 
auch Gaby Schnell, die Vorsit-
zende der LSV NRW, über das 
Ergebnis der konstruktiven 

Zusammenarbeit, an der auch 
der Weiße Ring als Opfer-
schutzorganisation und die 
Landesarbeitsgemeinschaft 
der politischer Seniorenor-
ganisationen NRW (LAGSO) 
beteiligt waren.

Das Landeskriminalamt NRW 
betont aus diesem Anlass die 
Notwendigkeit, ältere Men-
schen zu erreichen. „Da immer 
mehr Menschen immer älter 
werden, entwickeln sich ver-
mehrt spezifische, auf ältere 
Opfer ausgerichtete Delikts-
muster“, erklärte Wolfgang 
Hermanns, Dezernatsleiter 
Prävention im Landeskrimi-
nalamt Nordrhein-Westfalen. 

Diese Tricks und üblen 
Maschen bekannt zu machen 
und durch Verhaltenstipps 
und Informationen gerade 
Senioren vor Gefahren zu 
schützen, ist das Ziel der Bro-
schüren. „Daran gemeinsam 
mit der Polizei mitgewirkt zu 
haben, entspricht unserem 
Auftrag als Interessenvertre-
tung der Älteren und ist für 
die LSV ein gutes Gefühl“, 
resümiert Gaby Schnell.

Herausgeber der Broschüren 
ist das Programm Polizeiliche 
Kriminalprävention (ProPK) 
der Länder und des Bundes. 

n Gaby Schnell
 Vorsitzende der Landes-
 seniorenvertretung NRW

Schutz vor Kriminalität  
im Alltag
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Stoppelfelder und Drachen 
steigen lassen, das war 
doch in unserer Kindheit  
das, was unsere Kindheit 
mit so spannend machte. 
Aus dünnen Leisten wurde 
ein Kreuz gebunden, mit 
Zeitungs- oder Packpapier 
überzogen, geklebt und 
unten am Schwanzende eine 
kurze Schnur befestigt. Hie-
ran wurden im Abstand von 
zehn Zentimetern gefaltetes 
Papier oder Gras gebunden, 
um dem Drachen auch Stabi-
lität zu verleihen.

Es wurde nach Mutters 
Schnurrolle gesucht, um am 
langen Band den Drachen bei 
gutem Wetter am höchsten 
steigen zu lassen! Man muss 
schon sagen, dass es nicht 
immer gut klappte und dann 
war Vaters Rat gefragt, der 
ein guter Drachenbauer war!

Morgens wurde nach dem 
Wetter geschaut. Oft lag der 
Nebel über dem Stoppelfeld 
und auch bei Sonnenschein 
lag eine frische Kühle in der 
Luft. Mein Mann gab bei 
unseren Enkelkindern mit 
dem Bauen dieser Drachen 
an und basteltet einen Dra-
chen mit ihnen zusammen. 
Das Wetter spielte auch mit 
und so ging es zum Feld. Die 
Kinder fanden es toll, was 
Opa so gebastelt hatte und 
waren voller Erwartung.

Mein Mann lief los und tat-
sächlich stieg der Windvogel 
hoch über unsere Köpfe auf. 
Unsere Banausen quietsch-
ten vor Vergnügen und Opa 
war der Beste! Mittlerweile 
hatten sich einige Leute mit 
ihren Kindern zu uns gesellt 
und ließen ihre gekauften 
„Plastikdrachen“ steigen. 

Irgendwann machte der 
Wind nicht mehr mit und 
das lange Band wurde ein-
geholt. Der selbstgebastelte 
Drachen wurde bestaunt 
und die jungen Väter holten 
sich Opas Bastelanleitung.

Auch der Altweibersommer 
hat es also in sich und hat seine 
besonderen Reize. Genießen 
wir ihn, das frisch geerntete 
Obst und Gemüse, die nied-
lichen Dahlien und Astern in 
den leuchtenden Farben. Wir 
können uns auspowern beim 

Radfahren oder beim Lau-
fen, ohne einen Hitzschlag zu 
bekommen. Man sieht, der 
Altweibersommer ist ein rich-
tiger Frischmacher! 

Übrigens, der Name hat 
nichts mit alten Frauen zu 
tun, sondern kommt von 
„weihen“ = weben und 
bezieht sich auf Spinnen-

netze, die wir jetzt so häufig 
in der Morgensonne glitzern 
sehen.

n Angelika Pikosz

n Bildquelle:
Bild oben: Thorsten Hübner
Bild rechts: 
© Romario len – Fotolia.com
Bild links: 
Dieter Schütz/ pixelio.de

Altweibersommer  
und 
Zeit der Drachen
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Pressemitteilung 7/2015

Neue Broschüre  
„Schuldenfrei im Alter“  
erschienen

Viele Menschen geraten 
„unverschuldet“ in finanzi-
elle Not, entweder weil sich 
ihr Einkommen auf einmal 
verringert oder weil plötzlich 
Kosten auf sie zukommen, 
mit denen sie nicht gerech-
net haben. Gerade älteren 
Menschen fällt es dann häu-

fig schwer, über ihre Geld-
sorgen zu sprechen und sich 
möglichst frühzeitig auch 
professionelle Hilfe, z.B. in 
einer Schuldnerberatung, zu 
holen.

Vor diesem Hintergrund ist 
die neue Broschüre „Schul-
denfrei im Alter“ entstan-
den, die von der Bundes-
arbeitsgemeinschaft der 
Senioren-Organisationen 
(BAGSO) in Zusammenarbeit 
mit der Diakonie Deutsch-
land und mit Unterstützung 
des Bundesministeriums für 
Familie, Senioren, Frauen 
und Jugend herausgegeben 
wird.

Die Broschüre enthält auf 92 
Seiten zahlreiche Hinweise, 
wie man sich auf mögliche 

finanzielle Veränderungen, 
z.B. beim Eintritt ins Ren-
tenalter, vorbereiten kann. 
Außerdem gibt sie Informa-
tionen zur Besteuerung der 
Rente, zu möglichem Zuver-
dienst sowie zu staatlichen 
Hilfen, wenn die Rente nicht 
reicht.

Erarbeitet wurde der Rat-
geber von Maike Cohrs und 
Claudia Lautner, beide erfah-
rene Schuldnerberaterinnen 
im Diakonischen Werk Köln 
und Region.

Er kann kostenfrei bestellt 
werden bei:
BAGSO e.V.
Bonngasse 10, 
53111 Bonn
Fax: 02 28 / 24 99 93 20
wittig@bagso.de

Die Redaktion trauert um 
Herrn Werner Boesen, der 
am 3. August im Alter von 88 
Jahren verstorben ist.
Werner Boesen war über mehr 
als zwei Jahrzehnte bis zuletzt 
engagiertes Mitglied unseres 
Teams und hat mit unzähli-
gen Fotos und Berichten maß-
geblich zu dem lebendigen 
und bunten Erscheinungsbild 
unserer Seniorenzeitschrift 
beigetragen.

Für sein großartiges ehren-
amtliches Engagement im 
Dienst unserer Leserinnen 
und Leser und sein stets kol-
legiales Wirken in unserem 
Kreis sind wir sehr dankbar. 

Wir werden Werner Boesen 
immer in freundschaftlicher 
Erinnerung behalten.

n Die Redaktion

In eigener 
Sache….
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Ob gegen Reisekrankheit, zur 
Schmerztherapie, zur hor-
monellen Behandlung oder 
auch unterstützend bei der 
Raucherentwöhnung: heute 
werden moderne Wirkstoff-
pflaster eingesetzt. 

In der Fachsprache werden 
sie TTS Pflaster genannt, dies 
steht für „transdermale the-
rapeutische Systeme“ und 
bedeutet, dass die Wirkstoffe 
kontinuierlich über die Haut 
aufgenommen werden. 

Mit der Verwendung dieser 
Pflaster gelangen die wirksa-
men Substanzen in den Blut-
kreislauf, ohne den Magen-
Darm-Trakt zu passieren. So 
lassen sich nahezu konstante 
Wirkstoffspiegel im Blut 
erreichen, bei relativ gerin-
ger Nebenwirkungsrate. 

Man unterscheidet zwei 
Pflastersysteme (Depot- und 
Matrixpflaster), die den 
Wirkstoff jeweils über einen 
längeren Zeitraum, teilweise 
bis zu drei Tage, kontinuier-
lich freisetzen. Diese Pflaster 
dürfen nicht zerschnitten 
werden, da dies zu einer 
ungenauen Dosierung füh-
ren kann. 

Je nach Pflasterzubereitung 
kann es dabei entweder zu 
einer raschen Arzneifreiset-
zung kommen (Depotpflas-
ter) oder flüchtiger Wirkstoff 
kann an den Schnittstellen 
verdunsten (Matrixpflaster).

TTS Pflaster sind nicht für die 
Akutbehandlung geeignet, 
denn in den oberen Haut-
schichten muss sich erst ein 
Sättigungsdepot (Hautde-
pot) aufbauen, bis der Arz-
neistoff ins Blut gelangt. 
Dies bedeutet, die Wirkung 
tritt verzögert ein - bei eini-
gen Schmerzpflastern kann 
dies 12 bis 24 Stunden dau-
ern - bis nach dem  erstmali-
gen Aufkleben die maximale 
schmerzlindernde Wirkung 
eintritt.

Auch wenn die Pflaster ein-
fach zu handhaben scheinen, 
so sind dennoch bei der Ver-
wendung wichtige Hinweise 
zu beachten. Die sichere 
Lagerung  - für Kinder unzu-
gänglich  -  ist für den sach-

gerechten Umgang extrem 
wichtig, da die Pflaster hoch-
wirksame Stoffe enthalten.

Der richtige Ort zum 
Aufkleben

Die menschliche Haut ist an 
verschiedenen Körperregi-
onen unterschiedlich dick. 
Dies beeinflusst, wie schnell 
der Wirkstoff aufgenom-
men wird. Es gilt die fol-
gende Faustregel: Je dünner 
die Haut, desto schneller;  
je dicker die Hornschicht 
der Haut, umso langsamer 
gelangt der Wirkstoff in den 
Körper.

Für schmerzstillende oder 
hormonhaltige Pflaster eig-
nen sich in der Regel Ober-
arm, Oberschenkel, Rücken 
oder auch Bauch. Für hor-
monhaltige Pflaster sind 
Brust und brustnahe Berei-
che als Auftragungsort tabu.

Die Hautpartie soll zudem 
glatt, möglichst unbehaart 
und unverletzt sein, keine 
Narben oder auch Täto-
wierungen aufweisen und 
wenig Schweiß produzieren. 

Haare können mit einer 
Schere entfernt werden, 
allerdings sollten keine Rasur 
oder starke Reinigungspro-
zesse durchgeführt werden, 
da so die obere Hautpartie 
verletzt werden kann. 

Das Gesundheitsamt informiert:
„Arzneistoffe zum Aufkleben“:  
das Pflaster mit Wirkstoff
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Stark beanspruchte Kör-
perbereiche, bedingt durch 
Bewegung oder auch Haut-
falten sind zu meiden. Für 
eine optimale Haftung muss 
die Haut sauber, trocken und 
fettfrei (z.B. keine Verwen-
dung von Creme oder Öl) 
sein.  

Die Pflaster dürfen erst unmit-

telbar vor der Anwendung 
aus der Packung genommen 
werden. Nach dem Entfernen 
der Schutzfolie darf die Kle-
befläche nicht mit den Fin-
gern berührt werden, da so 
die Klebekraft abnimmt oder 
auch Wirkstoffe an die Finger 
gelangen können. 

Nach dem Aufkleben muss 
das Pflaster mit warmen 

Händen fest und ausrei-
chend lang (je nach Produkt 
5 bis 30 Sekunden) ange-
drückt werden, um den Haft-
kleber ausreichend zu akti-
vieren. Nach dem Auftragen 
stets die Hände waschen. Mit 
jedem neuen Pflaster muss 
der Ort, auf den das Pflaster 
aufgeklebt wird, gewechselt 
werden. 

Der tägliche Umgang

Duschen, Baden, Schwim-
men wie auch sportliche 
Betätigung sind generell 
möglich. Löst sich das Pflas-
ter vorzeitig von der Haut, 
so ist je nach Produkt zu ent-
scheiden, ob dasselbe Pflas-
ter erneut aufgeklebt (z.B. 
bei einigen Nikotinpflas-
tern) oder durch ein frisches 
Pflaster ersetzt werden soll 
(z.B. bei Schmerzpflastern). 
Ein zusätzliches Fixieren mit 
Pflasterstreifen am Rand 
ist nicht zu empfehlen, um 
Wärme- und Feuchtigkeits-
stau zu vermeiden. 

Doch Achtung: Sonnenein-
strahlung, Fieber, Sauna-
gänge, Infrarotlampen oder 
Heizkissen können  die Tem-
peraturen in den Hautare-
alen stark ansteigen lassen, 
wodurch der Arzneistoff 
verstärkt freigesetzt werden 
kann. Dies kann zu  bedenk-
lichen bis gefährlichen 
Wirkstoffkonzentrationen 

im Blut  führen, deshalb ist 
starke Hitze auf jeden Fall zu 
meiden.

Nach dem Gebrauch ent-
halten die Wirkstoffpflaster 
noch relativ hohe Wirkstoff-
mengen. Dies bedeutet ein 
erhebliches Gefahrenpoten-
zial, insbesondere für Kin-
der. So kann ein 8 Monate 
alter Säugling daran ster-
ben, wenn er ein gebrauch-
tes Schmerzpflaster in den 
Mund nimmt. 

Gebrauchte Pflaster sollten 
sofort nach dem Entfernen 
mit der Klebeseite nach 
innen zugeklappt werden 
und sicher  für Kinder unzu-
gänglich entsorgt werden. 
Arzneimittel dürfen über 
den Hausmüll entsorgt wer-
den, jedoch ist der Zugriff 
durch Unbefugte  sicherzu-
stellen. Die Entsorgung über 
die Apotheke stellt somit die 
sichere Variante dar.

n Gesundheitsamt Hamm
 Amtsapothekerin 
 Dr. Ute Stapel

n Bildquellen: 
Bild oben links:
Stephanie Hofschlaeger /
pixelio.de
Bild oben:
Monkey Business – 
Fotolia.com
Bild links:
Lupo / pixelio.de
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Wer von sich behauptet, 
keine Schlager zu hören bzw. 
zu mögen, der kennt min-
destens von drei Liedern aus 
der Feder von Udo Jürgens 
den Refrain. Sie werden von 
Jung und Alt bei diversen 
Festivitäten mitgesungen. Er 

selbst hat in einem Interview 
gesagt: „Tot ist der Mensch 
erst dann, wenn der letzte 
Mensch stirbt, der sich seiner 
erinnert.“

Wir haben uns an ihn erin-
nert, denn „Glaubhaftigkeit 
und ein tiefes Verständnis 
vom Leben, dazu ein Kunst-
können: das ist es, was Udo 
Jürgens ausmacht.“ Davon 
konnten sich die ca. 600 
Besucher überzeugen, die 
am letzten Sonntag im. 
August in die Kreuz-Kirche 
in Bockum-Hövel kamen.
Das gebotene Programm 
war vielseitig. Das Publi-
kum freute sich am meis-
ten über die musikalischen 
Einlagen von Harald Sumik 
und Freddy Pieper. Es wurde 
nach Herzenslust mitgesun-

gen. Der Chor Crescendo 
hatte aus diesem Anlass die 
beiden Lieder „Mit 66 Jah-
ren“ und „Ich war noch nie-
mals in New York“ eingeübt 
und wurden vom Publikum 
kräftig unterstützt.Natürlich 
durften auch Informationen 
aus dem langen, intensiven 
und ereignisreichen Leben 
des Künstlers nicht fehlen. 

Zwei Anekdoten hierzu:
1968 kam Udo Jürgens ziem-
lich müde von einem Auftritt 
in London und wollte nur 
noch nach Hause. Der Taxi-
fahrer ließ ihm aber keine 
Ruhe, denn er glaubte, er 
kenne ihn irgendwoher. Er 
wäre doch der Mann mit 
der „17“. Udo antwortete 
freundlich aber sprachfaul. 
Schließlich fiel es dem Taxi-

Merci Udo…
Erinnerungen an einen großen 
Künstler mit Musik, Literatur  
und Gesang

16
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fahrer ein: „Jetzt weiß ich es! 
Sie sind doch Peter Kraus!“

Die zweite Anekdote han-
delt davon, dass ein Bockel-
mann (Udo Jürgen Bockel-
mann) nicht klagt: Kurz vor 
seinem 70. Geburtstag gibt 
der Künstler ein Interview. 
Er hat schreckliche Rücken-
schmerzen. Zwei Kissen wer-

den in dem Sessel gestopft. 
Dann gibt er dem Intervie-
wer Paul Sahner eine tadel-
lose Diagnose:

„Die Leber? Hat sich von 
früheren Sauftouren erholt.  
Das Herz? Schlägt vorbild-
lich. Die Lunge? Geradezu 
jungfräulich, da wieder 
Nichtraucher. Die Libido? 
Fabelhaft!“

Frank Hoffmann projizierte 
Bilder des Stars, LP-Covern 
und Konzertfotos auf die 
Kirchenwand. Somit wurde 
der biographische Teil visu-
ell unterstützt. Aufgelockert 
wurde die Veranstaltung 
zudem durch die Interviews.

Begeistert berichteten 
einige Verehrerinnen von 
ihren persönlichen Erlebnis-
sen und Begegnungen, auch 
von dem letzten Konzert 
in Münster. Gabi Marsch-
ner erzählte beispielsweise, 
dass ihre Liebe zu den Lie-
dern und Texten von Udo 
Jürgens im Alter von 17 Jah-
ren begann, damals war sie 
blond – welch ein Zufall. Die 
unterschiedlichen Themen 
der lebensnahen Liedtexte 
begleiteten sie die ganzen 
Jahre über und somit wurde 
sie immer wieder auf einen 
anderen Text besonders auf-
merksam. In Kürze wird sie 
66 Jahre alt. Raten Sie mal, 
welches Lied ihr in dieser 
Lebensphase besonders am 
Herzen hängt?

Dieser Nachmittag sprach 
auch Fans aus der Umgebung 
von Hamm an, insbesondere 
die Gruppe „Die Udo´s“. Eine 
Verehrerin aus dem Publi-
kum trug nicht nur ein Udo 
Jürgens T-Shirt, sondern hat 
ihr Idol als Tattoo auf ihrem 
Rücken verewigt.
Einige Fans stellten ihre Erin-

nerungsstücke in einer Ecke 
gut dekoriert aus und erzähl-
ten den Interessierten ihre 
Geschichten dazu. Die wun-
derbare Stimmung wurde in 
der Pause mit griechischem 
Wein und „einem Tässchen 
Kaffee mit Baiser“ verstärkt.

Wir haben uns an ihn erin-
nert, er bleibt in unserem 
Gedächtnis und in vielen 
Herzen. Seine Musik ist ein 
Vermächtnis eines der erfolg-
reichsten Solokünstler. Mög-
lich wurde die Veranstaltung 
erst durch die Evangelische 
Kirchengemeinde und den 
Aktionskreis Bockum-Hövel 
Plus als Kooperationspart-
ner sowie den engagierten 
ehrenamtlichen Helfern.

Merci, Danke

n Karin Berheide
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Viele „Schritte“ hin zu einer 
gelungenen Premiere…

machten in diesem Jahr  die 
Mitglieder der Senioren-
tanztheater - Gruppe unter 
der Leitung von Anke Lux 
und die Theatergruppe 50+ 
unter der Leitung von Irm-
gard Schlierkamp.

Ende August präsentierten 
sie erstmals die Theater- und 
Tanz-Theater-Collage „Schritt 
für Schritt für Schritt“.

In einem lustigen, bisweilen 
auch ein bisschen nachdenk-
lich stimmenden Mix  aus 
Theater und Tanz wurden 
in kleinen Szenen die unter-
schiedlichsten Beispiele für  
die vielen „Schritte“ im Leben 
auf der Bühne gezeigt. So 
etwa der kleine Schritt auf-
einander zu, bei einem Nach-
barschaftsstreit  oder der 
große Schritt einer Hochzeit 
trotz vieler Bedenkenträger. 

Viel Applaus ernteten in der 
ausverkauften Nordener Aula 
auch die farbenfrohen tän-
zerischen Darstellungen und 
Untermalungen zum Thema.

Am Ende stand für die Akti-
ven nicht nur die Freude 
über eine gelungene Vor-
führung, sondern auch die 
Freude, den für die eine oder 
andere sogar großen Schritt 
in dieses Projekt und auf die 
Bühne gemacht  zu haben.

Bleibt  der  gemeinsame 
Wunsch, weiterzumachen. 
Besonderer Dank gilt den 
beiden Theater- und Tanz-
pädagoginnen, die maß-
geblich dazu beigetragen 
haben, dass für alle Beteilig-
ten durch den gemeinsamen 
Spaß bei den Proben  auch 
der Weg das Ziel war.

n Ulrike Tornscheidt

n Fotos: Heinz Feußner
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Sparkassen-Seniorenkino  
in Hamm

11. Oktober 2015
Für immer Adaline

Nach ihrem Unfall im Jahr 
1935, bei dem Adaline Bow-
man gerade erst 29 Jahre alt 
ist, altert die junge Frau nicht 
mehr. Seit acht Jahrzehnten 
besitzt sie nun bereits die 
ewige Jugend, die ihr zuneh-
mend wie ein Fluch erscheint. 

Eine feste Beziehung einzu-
gehen, wagt sie schon gar 
nicht mehr - aus Angst, ihren 
Partner doch wieder zu ver-
lieren und ebenso auch, um 
ihr Geheimnis zu schützen. 
Als Adaline allerdings Ellis 
Jones begegnet, lässt sie alle 
Bedenken über Bord fallen 
und verliebt sich Hals über 
Kopf in den charismatischen 
Mann. Doch als er sie seinen 
Eltern vorstellt, erkennt Ellis‘ 
Vater William Adaline...

Länge: 113 Minuten

8. November 2015
Learning to Drive – 
Fahrstunden fürs Leben 

Als die New Yorker Schrift-
stellerin Wendy (Patricia Clar-
kson) nach 21 Jahren Ehe von 
ihrem Mann verlassen wird, 
fällt es ihr anfangs schwer, 
das Leben plötzlich alleine zu 
bestreiten. Um ihre Tochter 

Tasha (Grace Gummer) in Ver-
mont besuchen zu können, 
beschließt sie Fahrstunden 
bei Darwan (Ben Kingsley) 
zu nehmen.  Regisseurin Isa-
bel Coixet erzählt eine bewe-
gende Geschichte über Neu-
anfang, Culture Clash und 
eine außergewöhnliche 
Freundschaft. 

Länge: 89 Minuten 

13. Dezember 2015
Die Gärtnerin von Versailles  

Für die junge Witwe Sabine 
De Barra stellt das Angebot 
von André Le Nôtre, dem 
obersten Gartenarchitekt 
Ludwigs XIV., einen Barock-
garten für die neue Residenz 
des Sonnenkönigs zu gestal-
ten, eine einmalige Chance 
dar. Doch gleichzeitig steht 
sie damit vor der härtes-
ten Herausforderung ihres 
Lebens, denn den Eifersüch-
teleien und Intrigen bei Hofe 
hat die unkonventionelle, 
selbstbewusste Frau nicht 
viel entgegenzusetzen.

Länge: 117 Minuten

Beginn aller Filme ist um 14.30 
Uhr, Einlass ab 13.30 Uhr
Weitere Informationen im 
Terminteil
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* Funktionsumfang je nach Sparkasse unterschiedlich.

Sparkassen-Finanzgruppe

Jetzt Deutschlands meistgenutzte Finanz-App und viele 
weitere Zusatzfunktionen entdecken.

Das Sparkassen-Girokonto bietet viele Vorteile* wie das mobile Überweisen mit pushTAN, das 
praktische Klicksparen per Knopfdruck oder den intelligenten Kontowecker, der Sie aktiv über 
Umsätze informiert. Noch mehr Vorteile und Infos erfahren Sie in Ihrer Geschäftsstelle oder 
unter  www.sparkasse-hamm.de 

Das Konto, das mehr drauf hat als Geld.
Das Sparkassen-Girokonto.

Holen Sie sich jetzt 
Deutschlands beliebteste 
Finanz-App Sparkasse+.
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Hamms Mehrgenerationen-
haus von Outlaw startet 
Quartiersprojekt zum alten-
gerechten Leben in südlicher 
Innenstadt

Das „Hamms Mehrgenerati-
onenhaus“ der gemeinnüt-
zigen Outlaw Kinder- und 
Jugendhilfe etabliert zusam-
men mit der Stadt Hamm die 

Quartiersentwicklung „Südli-
che Innenstadt Hamm“. 
Ziel des Projektes ist, Seni-
orinnen und Senioren die 
Möglichkeit zu erhalten, im 
Alter und bei Pflegebedarf 
möglichst lange im gewohn-
ten Lebensumfeld, ihrem 
Quartier in der „Südlichen 
Innenstadt Hamm“ zu leben.
„Der demographische Wan-
del und die Tatsache, dass 

Menschen in jedem Alter so 
lange wie möglich selbst über 
ihr Leben bestimmen und 
entscheiden wollen, heißt, 
dass das Quartier als Lebens-
mittelpunkt immer wichtiger 
wird“, unterstreicht Christine 
Lenz, Leiterin des Mehrgene-
rationenhauses Hamms und 
Quartiersentwicklerin und 
ergänzt: „Ältere Menschen  
wollen in ihrem gewohnten 
Lebensumfeld weiter woh-
nen und um dieses Ziel zu 
erreichen, müssen wir die 
entsprechenden Rahmenbe-
dingungen schaffen.“

Im September fand dazu 
bereits das 1. Quartiersfo-
rum unter dem Motto „Die 
Quartiersentwickler stellen 
sich vor“ im Hamms Mehrge-
nerationenhaus statt. 

Die Quartiersentwicklerin-
nen Christine Lenz und ihre 
Kollegin Karen Paterson vom 
Hamms Mehrgenerationen-
haus stellten dabei sich und 
das Projekt vor und sammel-
ten bereits erste Wünsche 
und Anregungen der Gäste. 

Zusätzlich starten die Quar-
tiersentwicklerinnen im 
Oktober die Tour „Wir im 
Quartier“. So stellen sich 
Christine Lenz und Karen 
Paterson an bekannten Plät-
zen im Stadtteil vor und 
möchten mit den Seniorin-
nen und Senioren sowie 

Nachbarn vor Ort direkt ins 
Gespräch kommen.

Das sind die geplanten 
Termine und Orte 
(jeweils 9:00 bis 11:00 Uhr):
12.10.15 Kreuzung Sedan-
straße/Schillerstraße Flei-
scherei Ummelmann
26.10.15 Schillerplatz vor der 
Seniorenresidenz
Nutzen Sie die Gelegenheit, 
um die beiden Quartiersent-
wicklerinnen  und das Pro-
jekt kennenzulernen. Beide 
freuen sich sehr, im Gespräch 
ihre Meinung, Wünsche und 
Bedarfe zu hören.

Das nächste Quartiersforum 
folgt am 22.02.16, ebenfalls 
ab 17 Uhr, zum Thema „Die 
Akteure im Quartier stellen 
sich vor“. Die Quartiersfo-
ren werden ein regelmäßi-
ger Bestandteil in der Quar-
tiersentwicklung sein, um die 
Anwohner und Anwohnerin-
nen zu informieren und ihnen 
die Möglichkeit zur aktiven 
Beteiligung zu geben.

Das sind die Handlungsfelder 
des Projekts „Altengerechte 
Quartiersentwicklung.NRW“:

1. Sich versorgen – Versor-
gungssicherheit schaffen
Sich selbst und andere ver-
sorgen zu können ist für jede 
und jeden von uns ein ele-
mentares Grundbedürfnis. 
Ein wesentlicher Aspekt dafür 

Wie wollen wir  
im Alter leben?

Christine Lenz, Leiterin Hamms Mehr- 
generationenhaus und Quartiersentwicklerin

Karen Paterson, Pädagogische Mitarbeiterin 
Hamms Mehrgenerationenhaus und  
Quartiersentwicklerin
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ist die Bestandsaufnahme 
und Angebotsentwicklung 
von Dienstleistungen. 

2. Wohnen – altengerechte 
Wohnangebote bedarfsge-
recht ausbauen
Das eigene Zuhause bietet 
Lebensqualität und Sicher-
heit. Dies gilt umso mehr 
für ältere Menschen, die 
fast vier Fünftel  des Tages 
in ihrer Wohnung verbrin-
gen. Ziel einer altengerech-
ten Quartiersentwicklung ist 
es daher,  älteren Menschen 
durch bauliche Maßnahmen 
den Verbleib in ihrer eige-
nen Wohnung zu ermögli-
chen. Quartiersbegehungen 
und Umsetzungen von not-
wendigen altengerechten 
Anpassungen im Quartier 
helfen, das Wohnumfeld zu 
verbessern.

3. Gemeinschaft erleben: 
solidarisches und intergene-
ratives Miteinander fördern
Gesellschaftliche Wandel  
heißt, dass Familienstruktu-
ren wegbrechen oder  sich 
verändern. Aufgrund der 
gestiegenen Arbeitsplatz-
mobilität der Menschen 
wohnen mehr  Menschen 
allein. Diese Entwicklung 
wird weiterhin zunehmen.  
Persönliche Netzwerke, 
Nachbarschaften und Freun-
deskreise nehmen eine 
immer bedeutendere Rolle 
ein, da Familienangehörige 
nicht mehr in der Nähe sind. 
Das Miteinander ergibt sich 
nicht mehr „einfach so“. 
Nachbarschaften müssen oft 
erst gestiftet oder wieder-
belebt werden. Das Quartier 
bietet Räume der Begeg-
nung und fördert Aktivitä-
ten zur Freizeitgestaltung, 
unterstützt die Gemein-
schaftsbildung und för-
dert  die gegenseitige Hilfe-
leistung.

4. Sich einbringen – 
Partizipation ermöglichen
Immer mehr Menschen 
suchen in der nachberufl i-
chen Phase sinnvolle und 
gemeinwesenorientierte 
Aufgaben.  Sie wollen die 
Gemeinschaft erleben und 
sich in die Gesellschaft mit 
ihren Erfahrungen und ihrem 
Tun einbringen. Zu einer 
partizipativen Quartiersent-

wicklung gehört, dass die 
Bürgerinnen und Bürger bei 
der Erarbeitung ihrer Quar-
tierskonzepte selbst aktiv 
werden. Damit übernehmen 
sie Verantwortung bei der 
Entwicklung ihres Quartiers 
und sorgen somit für eine 
nachhaltige Entwicklung des 
Stadtteils.

Das Hamms Mehrgenerati-
onenhaus liegt zentral im 
Quartier. Schon lange hat 
es sich als Anlaufstelle für 
Senioren und Seniorinnen 
etabliert. Zahlreiche Ange-
bote, wie das z.B. Senio-
renfrühstück, der Tanztee, 
die Taschengeldbörse und 
verschiedenen Beratungsan-
gebote bieten bereits jetzt 
den Senioren und Seniorin-
nen Unterstützung in vielen 
Lebensbereichen. So kön-
nen die Quartiersentwickle-
rinnen, Christine Lenz und 
Karen Paterson, von diesem 
Standort aus besonders gut 
das Quartier mit all seinen 
Akteuren und Bürgern und 
Bürgerinnen in den Blick 
nehmen.

n Christine Lenz
n Karen Peterson

Mehrgenerationenhaus 
Feidikforum 
Feidikstraße 27 
59065 Hamm
Tel.: 91 58 51 03

Karen Paterson, Pädagogische Mitarbeiterin 
Hamms Mehrgenerationenhaus und 
Quartiersentwicklerin
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Alles nur Theater? 
Von wegen!

Die neue Theater- und Kon-
zertsaison hat begonnen - 
und es gibt viel zu entde-
cken! Einmal mehr haben 
die Programmgestalter des 
städtischen Kulturbüros 
einen spannenden, emotio-
nalen, unterhaltsamen wie 
hochkarätigen Spielplan 

für die neue Theater- und 
Konzertsaison zusammen-
gestellt. Und das Beste: 
alles live und in 3 D. Brand-
neue Stücke stehen ebenso 
auf dem Plan wie Klassiker, 
Musik lädt zum Träumen 
und Mitwippen ein. 

Bis Ende April 2016 muss man 
sich um seine Abendgestal-
tung keine Sorgen machen!

Da  schillern „Liebesper-
len“ in buntesten musika-
lischen Farben (25.10.15) 
und das Odyssey Dance The-
atre versetzt „Romeo und 
Julia“ mit Hip-Hop, latein-
amerikanischen Rhythmen, 
Modern Dance und klassi-
schen Elementen in unsere 
Zeit (03.04.16). Klassiker 
wie Günter Grass‘ „Blech-

trommel“ (21.11.15) kann 
man ebenso auf der Bühne 
erleben wie das brandneue 
Schauspiel „Der Hundert-
jährige, der aus dem Fens-
ter stieg und verschwand“, 
nach Jonas Jonassons Best-
seller (20.03.16). 

24
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Außerdem sticht Hardy Krü-
ger jr. als „der Alte“ mit dem 
„Boot“ in den See (16.11.15), 
ist Max Tidof „auf und 
davon“ (28.01.16) und über-
haupt – war früher mehr 
Lametta („Loriots gesam-
melte Werke“, 23.04.15). 
Volker Weininger berichtet 
von „Euer Senf in meinem 
Leben“ (24.10.15), dazu 

wird Alko-Pop, 100 Vol. % 
gereicht („Suchtpotential“, 
19.02.16) und Gayle Tufts 
vertritt die These „Some like 
it Heiß!“ (12.03.16).

Der Konzertchor des Städ-
tischen Musikvereins bringt 
gemeinsam mit der Philhar-
monie Südwestfalen die Kon-
zertversion von „Porgy und 
Bess“ auf die Kurhausbühne 

(20.11.15), Kolja Blacher und 
die Württembergische Kam-
merphilharmonie bezeugen 
Hadyn-Humor („Play & Lead“, 
10.01.16) und Ramon Ortega 
Quero sorgt mit der Prague 
Philharmonie für barocke 
Töne (16.04.16). Harfe und 
Streichquartett kommen 
bei „Conte fantastique“ im 
Schloss Heessen zusammen 
(21.10.11), wo auch höfische 
Oboen-Musik des Barock 
(„Concert Royal“, 17.02.16) 
und magische Klarinetten-
klänge zu hören sind (Patrick 
Messina Trio, 13.04.16).

Im Jazzforum überzeugen 
Routiniers wie junge Wilde, 
geht Marilyn Mazur auf 
musikalische Abenteuerreise 
und feiert zugleich ihren 
60. Geburtstag (18.10.15), 
schreibt Thorsten Zwingen-
berger Berlin ganz groß 
(„Capital Letters“, 12.11.15) 
und beweist Schlagzeugerin 
Eva Klesse mit ihrem Quar-
tett, dass der Jazznachwuchs 
„rockt“ (22.01.16).

„Hänsel und Gretel“ beste-
hen zahlreiche Abenteuer 
– von der Kleinen Oper 
Bad Homburg zusammen 
mit Orchester der Städti-
schen Musikschule modern 
im Musicaloutfit präsen-
tiert (13.12.15, „Daumes-
dick“ beweist, dass auch 
ein Winzling für die Auf-
gaben und Abenteuer des 

Lebens bestens gewapp-
net ist (20.01.16) und die 
„Geschichtenfinder“ stellen 
sich spontan auf die Wün-
sche & Vorgaben des kleinen 
Publikums ein (16.04.16).

„Melodien und Millionen“ 
heißt es zum Jahresende bei 
den traditionellen Silvester-
konzerten – mit Bassist Ulrich 

Schneider und locker-unter-
haltsamer Moderation von 
Dirigent Johannes Klumpp.

Das Programmheft liegt an 
vielen öffentlichen Stellen 
zur Mitnahme aus und kann 
auch direkt im Kulturbüro 
angefordert werden.

n Meike Richter
 Kulturbüro
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Im September startete der 
StadtSportBund Hamm e.V. 
im FeidikForum,  ein neues 
Sport und Bewegungsange-
bot für Ältere. 

Im Rahmen des Projektes 
„Bewegt ÄLTER werden in 
NRW!“ und in Zusammen-
arbeit mit der NAIS-Initia-
tivrunde  wurde ein buntes 
und vielfältiges  Bewegungs-
angebot zusammengestellt. 

Ob mit Hockergymnastik, 
Tanz, leichter Gymnastik  
oder auch Yoga -   in  Gemein-
schaft und unter fachkundi-
ger Anleitung ausgebildeter 
Übungsleiter möchten wir 
Ihnen wieder den Spaß an 
der Bewegung vermitteln. 

Durch altersgerechte Ange-

bote können alle Inter-
essierten etwas für ihre 
körperliche und geistige 
Fitness tun und so Alltags-
mobilität und Wohlbefin-
den verbessern. 

Durch das wöchentlich wech-
selnde Angebot besteht 
außerdem die Möglichkeit, 
auch mal in neue Sportange-
bote reinzuschnuppern. 

Es können neue Kontakte 
geknüpft und so auch die 
Lebensqualität gesteigert 
werden. Bei allem steht der 
Spaß natürlich an erster 
Stelle.

Das Projekt findet noch bis 
17. November immer diens-
tags in der Zeit von 10.00 bis 
11.00 Uhr statt. 

Treffpunkt ist am Eingang 
des 

FeidikForums, 
Feidikstraße 27, 
59065 Hamm. 

Die Teilnahme ist kostenlos.

Informationen zu dem Ange-
bot erhalten Sie beim

Stadtsportbund Hamm e.V.
Stadthausstraße 3
59065 Hamm

Telefon: 1 51 55

Hier bekommen Sie auch 
weitere Informationen zu 
den einzelnen Angeboten.

n Sabine Matzka
 Stadtsportbund Hamm e.V.

Bewegt ÄLTER werden in NRW! -  
ein buntes Sport- und  
Bewegungsangebot für Ältere

26
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DRK-Senioren-Stift
Mark GmbH

Zuhause 
am Burghügel Mark

So erreichen Sie uns:
Tel.: 02381 9828-0
www.drk-senioren-stift-mark.de
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PR-Bericht

Leben  
retten mit 
dem „Defi“

Herzstillstand, Kammerflim-
mern jetzt zählt jede Sekunde. 
Kaum jemand weiß, was in 
einer solchen Situation zu tun 
ist. Wie kann man auch als 
Laie helfen und womöglich 
Leben retten? 
In der Heinrichstraße 10 in 
Hamm-Pelkum gibt es jetzt 
erstmals einen sogenannten 
Laiendefibrillator. Das Pfle-
gebüro Bahrenberg stellt 
das medizinische Gerät zur 
Verfügung. „Ein Defibrilla-
tor vor Ort ist wichtig, weil 
jetzt jeder sofort helfen 
kann“, sagt Markus Schmett-
kordt, Pflegedienstleiter 
und Pflegekoordinator des 
Pflegebüros Bahrenberg. 
Interessierte können sich 
ab sofort beim Pflegebüro 
Bahrenberg in der Heinrich-
straße melden. „Bei uns gibt 
es dann eine Einweisung“, 
sagt Markus Schmettkordt. 
Wer mehr wissen will, kann 
sich in der Heinrichstraße 10 
oder unter der Rufnummer 
0 23 81 / 4 38 03 41 melden.
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KMT-Seniorenzentrum gGmbH
an der Panhoff Stiftung

Kontakt:  Pfl egedienstleitung Frau Doreen Biniasch
Tel.: 0 23 89 - 40 208 212
Panhoffweg 2, 59368 Werne-Stockum
Fax: 0 23 89 - 40 208 222
lnternet: www.kmt-sps.de
E-Mail: doreen.biniasch@kmt-sps.de

Träger:  Klinik für Manuelle Therapie e.V.
Vorstand:  GGV Klinikvorstands GmbH

Geschäftsführer: Dipl.-Bertriebswirt Harald Wohlfarth
Ostenallee 83, 59071 Hamm, Telefon 0 23 81-986-0

Ihre Wohlfühl-Oase 
in Stockum

Unser Seniorenzentrum bietet an:
Vollstationäre Pfl ege, Kurzzeit- und Tagespfl ege.

Feste Buchungen für die Kurzzeitpfl ege in der 
Herbst- und Adventszeit sind bei uns möglich.

Getragen, gehalten, gestützt, gezielt gefördert

Hamm Pelkum
Heinrichstraße 10

Tel.: 02381/43 80 341
hamm@p�egebuero.com

   Ihr Partner in Pelkum
 sicher • zuverlässig • schnell

B A H R E N B E R G
i n  H A M M

Ambulante P�ege 

              in Hamm     
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GesundheitsdiensteWohngemeinschaften für Menschen mit 
eingeschränkter Alltagskompetenz.
Maximum an Selbstständigkeit.
Menschliche Nähe und Geborgenheit.
Sicherheit durch Alltagsbegleitung 24 Std. täglich.

Probewohnen ist möglich!
Gesundheitsdienste Hamm GmbH | Tel.: 02381/30 80 90 | www.pro-sanitate.de
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Bezirksübergreifende 
Veranstaltungen

04.10.2015
Kulturrevier Radbod /Altenhilfe 15.00 Uhr, Seniorentanz im Kulturrevier Radbod

11.10.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe 14.30 Uhr, Kino für Senioren, Kaffee/ Kuchen 13.30 - 14.15 Uhr,  
 Einlass: 13 Uhr, VV 01.10.15 beim WA, Gebühr: 6 E 

18.10.2015
Kulturrevier Radbod /Altenhilfe 15.00 Uhr, Seniorentanz im Kulturrevier Radbod

21.10.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe 9.00 Uhr, Wassergymnastik für Senioren im Maximare 
 Vorverkauf ab 09.10.15 beim Verkehrsverein, Gebühr: 4,50 E

08.11.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe 14.30 Uhr, Kino für Senioren, Kaffee/ Kuchen 13.30 - 14.15 Uhr,  
 Einlass: 13 Uhr, VV ab 29.10.15 beim WA, Gebühr: 6 E

18.11.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe 9.00 Uhr, Wassergymnastik für Senioren im Maximare 
 Vorverkauf ab 06.11.15 beim Verkehrsverein, Gebühr: 4,50 E

06.12.2015
Kulturrevier Radbod /Altenhilfe 15.00 Uhr, Seniorentanz im Kulturrevier Radbod

13.12.1015
Stadt Hamm / Altenhilfe 14.30 Uhr, Kino für Senioren, Kaffee/ Kuchen 13.30 - 14.15 Uhr,  
 Einlass: 13 Uhr, VV ab 03.12.15 beim WA, Gebühr: 6 E

16.12.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe 9.00 Uhr, Wassergymnastik für Senioren im Maximare 
 Vorverkauf ab 04.12.15 beim Verkehrsverein, Gebühr: 4,50 E

Hamm-Mitte

01.10.2015
Seniorenresidenz  12.00 – 13.00 Uhr, Mittagstisch – täglich 
„Am Schillerplatz“ Angebot laut Speiseplan, Kosten: 3 E

01.10.2015
Senioren- und Pflegezentrum 12.00 Uhr, Mittagstisch, Kosten: 3 E, Tägliche Angebote - 
„Am Museum“ vorheriger Anmeldung unter 0 23 81 / 97 36 - 5 70

02.10.2015
Hamms Mehrgenerationenhaus,  Öffnungszeiten Café: Mo, Di 8 – 17 Uhr, Mi. und Fr. 8 – 13 Uhr, 
Feidikstr. 27 Do. interne Veranstaltungen, Sa. Sonderveranstaltungen,  
 So. Sonderveranstaltungen

02.10.2015
Seniorenresidenz 16.00 Uhr, Musiktherapie, Bistro (weiterhin jeden Freitag) 
„Am Schillerplatz“

Veranstaltungen
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03.10.2015
Seniorenresidenz  15.00 Uhr, Kaffeetrinken (immer an Sonn- und Feiertagen) 
„Am Schillerplatz“ EG Bistro, 1 Tasse Kaffee + 1 Stück Torte 2,00 E

04.10.2015
Mehrgenerationenhaus, 10 Uhr, Kochwerkstatt für Senioren und Seniorinnen Gemeinsames 
FeidikForum, Feidikstr. 27 Kochen und Essen, Lebensmittelanteil pro Teilnehmer 4 E, 
 Anmeldung unter: 0 23 81 / 91 58 51 01(weiterhin jeden 1. So i. Monat)

04.10.2015
Senioren- und Pflegezentrum 15 Uhr, Musik-Café – Tanznachmittag für Senioren und Interessierte, 
„Am Museum“ Livemusik: Dirk Oberley (weiterhin jeden 1. Sonntag im Monat)

05.10.2015
Tanzkreis der kfd Liebfrauen  15.00 Uhr, Senioren-Tanzkreis, Frau Agnes Bergmann 
Gemeindezentrum Liebfrauen (weiterhin 14tägig)

05.10.2015
AWO 15.00 Uhr, AWO-Altenclub, Kaffeetrinken, AWO-Bürgerkeller,  
 Ostenwall 40 (weiterhin jeden Montag)

06.10.2015
Mehrgenerationenhaus,  10.00 Uhr, Bewegungsangebote für Ältere – Schnupperkurs 
FeidikForum, Feidikstr. 27 kostenfrei (weiterhin dienstags)

06.10.2015
Senioren- und Pflegezentrum 14.30 Uhr, Zeitspenden, Jung und Alt gemeinsam Stricken & Häkeln – 
„Am Museum“ Sticken (Bitte eigene Wolle, Strick- u. Häkelnadeln, Stickrahmen etc.  
 mitbringen (weiterhin jeden 1. und 3. Dienstag im Monat)

07.10.2015
Seniorenresidenz  14.30 Uhr, Kneipp Folklore-Tanzen (weiterhin jeden Mittwoch) 
„Am Schillerplatz“

07.10.2015
Hamms Mehrgenerationenhaus,  18 – 20 Uhr, Beratung für Flüchtlinge und Asylsuchende,  
Feidikstr. 27 Flüchtlingshilfe Hamm e. V., Kontakt: 0 23 81 / 2 20 89 
 (weiterhin mittwochs)

12.10.2015
Hamms Mehrgenerationenhaus 14.30 Uhr, Offener Stricktreff, Café (weiterhin mo. und mi.)

13.10.2015
Hamms Mehrgenerationenhaus,  15.00 – 17.00 Uhr, Seniorenberatung, Gesprächspartnerin:  
Feidikstr. 27 Frau Tornscheidt (weiterhin jeweils dienstags)

13.10.2015
Seniorenresidenz  14.30 Uhr, Kneipp Handarbeitskreis (jeden 2. Dienstag) 
„Am Schillerplatz“

15.10.2015
Stadt Hamm/Altenhilfe/ 9 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück in Hamms Mehrgenerationen 
Hamms Mehrgenerationenhaus haus, Beitrag 3 E (weiterhin jeden 3. Montag i.M.)
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15.10.2015
Hamms Mehrgenerationenhaus,  19 – 21 Uhr, Beratung bei Blindheit und Sehbehinderung, 
Feidikstr. 27 Gesprächspartner Jens Grikschat, Tel.: 0 23 81 / 9 99 96 99 ab 18 Uhr  
 (weiterhin jeden 2. und 4. Donnerstag im Monat)

15.10.2015
Hamms Mehrgenerationenhaus, 19.00 Uhr, Tauschring – Knöpfe statt Knete 
Feidikstr. 27 (weiterhin immer am 15. eines jeden Monats)

19.10.2015
Hamms Mehrgenerationenhaus,  15.00 – 17.00 Uhr, Migrantenberatung 
Feidikstr. 27 (weiterhin jeden 1. und 3. Montag im Monat)

21.10.2015
Hamms Mehrgenerationenhaus,  16.30 Uhr, Handy-/Laptopsprechstunde 
Feidikstr. 27 (weiterhin jeden 3. Mittwoch im Monat)

22.10.2015
Mehrgenerationenhaus 14.30 Uhr, Tanztee, Anmeldung für den Fahrdienst unter 
FeidikForum, Feidikstr. 27 0 23 81 / 91 58 51 01, Beitrag: 3 E 
 (weiterhin jeden 4. Donnerstag im Monat) 

26.10.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe / AWO  9 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, AWO, Bürgerkeller, Beitrag: 3 E

27.10.2015
Mehrgenerationenhaus 17 Uhr, Infoabend: Bestattungskultur: Von der Antike bis zur Be- 
FeidikForum, Feidikstr. 27 stattungsvorsorge, Beitrag: 2 E, Anmeldung unter 0 23 81 / 91 58 51 01

28.10.2015
Mehrgenerationenhaus 17.00 Uhr, Ehrenamtsveranstaltung zum Thema: 
FeidikForum, Feidikstr. 27 Effekte des Ehrenamts auf Ehrenamtliche

30.10.2015
Hamms Mehrgenerationenhaus,  11 – 13 Uhr, Beratung zur Vorsorgevollmacht und Patienten- 
Feidikstr. 27 verfügung (weiterhin jeden letzten Freitag im Monat)

04.11.2015
Seniorenresidenz  15.00 Uhr, Bergbaufest, EG 
„Am Schillerplatz“

05.11.2015
Mehrgenerationenhaus 10 – 16 Uhr, Aktionstag „Bewegt Älter werden in NRW“ –  
FeidikForum, Feidikstr. 27 Sportliche Mitmach-Angebote für Ältere, Kostenfrei

15.11.2015
Mehrgenerationenhaus 11 – 16 Uhr, Handgemacht-Basar – Als Hobbyhandwerker können Sie 
FeidikForum, Feidikstr. 27 Ihr Selbstgemachtes verkaufen, als Gast können Sie bei Kaffee/  
 Kuchen Unikate erwerben. Anmeldung für einen Verkaufstisch  
 unter 0 23 81 / 91 58 51 01

22.11.2015
Seniorenresidenz  14.30 Uhr, Weihnachtsbasar, EG 
„Am Schillerplatz“
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30.11.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe / AWO  9 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, AWO, Bürgerkeller, Beitrag: 3 E

06.12.2015
Sen.- u. Pflegezentrum  15.00 – 17.00 Uhr, Weihnachtsbasar - Nikolausfeier 
„Am Museum“

06.12.2015
Seniorenresidenz  15.00 Uhr, Nikolausbesuch 
„Am Schillerplatz“

14.12.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe / AWO  9 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, AWO, Bürgerkeller, Beitrag: 3 E

Hamm-Rhynern

06.10.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe und  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück 
Kirchengemeinden Westtünnen Kath. Pfarrheim, Delpstr. 1, Beitrag: 3,00 E

06.10.2015
AWO-Westtünnen,  15.00 Uhr, Kaffeetrinken, Spielnachmittag 
Von-Thünen-Halle, Clubraum (weiterhin jeden Dienstag und Donnerstag – Bingo im Wechsel)

07.10.2015
SK Hamm-Westtünnen 15 Uhr, Bingo, Leitung: F. Decker, Dietr.-Bonhoeffer-Haus

07.10.2015
AWO-Westtünnen,  15.00 Uhr, Skatnachmittag (weiterhin jeden Mittwoch) 
Von-Thünen-Halle, Clubraum

07.10.2015
MAYDAY Rhynern e. V. 17.00 Uhr, Gesprächskreis pflegender Angehörige, Reginenhaus,  
 Schulungsraum 4, Anmeldung nicht erforderlich 
 (weiterhin jeden 1. Mittwoch im Monat)

10.10.2015
Ev. Kirchengemeinde  15 Uhr, Senioren-Tanz-Café, Ev. Gemeindehaus, 
Westtünnen Kontakt: Eheleute Fromm, Tel.: 0 23 85 / 83 86

12.10.2015
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Oktoberfest, Ev. Gemeindehaus 
OV Berge-Westtünnen

15.10.2015
AWO-Westtünnen 15 Uhr, Herbstfest, Von-Thünen-Halle, Clubraum

20.10.2015
KAB / ARG. Westtünnen 14 Uhr, Messe, anschl.: Dem Leben einen Sinn geben –  
Pfarrheim Perspektiven in jedem Alter, Referent: Pfr. Ludgerus Poggel

20.10.2015
AG Seniorenarbeit 9.00 Uhr Offenes Seniorenfrühstück, Kath. Pfarrheim, 
Hamm-Rhynern Auf der Helle 1, Gebühr: 3,50 E
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20.10.2015
SV Deutschland OV Osterflierich 15.00 Uhr, 2. Offenes Seniorentreffen / Kaffeetrinken 
 Strangbachhalle, Werl-Hilbeck

21.10.2015
SK Hamm-Westtünnen 15 Uhr, Pisa-Test für Senioren, Leitung: C. Löscher 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

03.11.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe und  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Ev. Gemeindehaus, 
Kirchengemeinden Westtünnen  Dietrich-Bonhoeffer-Str. 5, Beitrag: 3,00 E

04.11.2015
SK Hamm-Westtünnen 15.00 Uhr, Besinnliche Lieder, Leitung: Lydia Grote 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus

05.11.2015
SV Deutschland OV Rhynern 15.00 Uhr, Frauennachmittag, Ev. Gemeindehaus

09.11.2015
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Kaffeetrinken, Ev. Gemeindehaus 
OV Berge-Westtünnen

10.11.2015
KAB / ARG. Westtünnen 12.00 Uhr, Pfefferpotthastessen, Pfarrheim

14.11.2015
Ev. Kirchengemeinde  15 Uhr, Senioren-Tanz-Café, Ev. Gemeindehaus, 
Westtünnen Kontakt: Eheleute Fromm, Tel.: 0 23 85 / 83 86

17.11.2015
AG Seniorenarbeit 9.00 Uhr Offenes Seniorenfrühstück, Kath. Pfarrheim, 
Hamm-Rhynern Auf der Helle 1, Gebühr: 3,50 E

18.11.2015
SK Hamm-Westtünnen 15 Uhr, Buß- und Bettag, Referentin: Cornelia Löscher

28.11.2015
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Jahresabschlussfeier, Ev. Gemeindehaus 
OV Berge-Westtünnen

01.12.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe und  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück 
Kirchengemeinden Westtünnen Kath. Pfarrheim, Delpstr. 1, Beitrag: 3,00 E

02.12.2015
SK Hamm-Westtünnen 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier für die Senioren der Gemeinde 
Dietrich-Bonhoeffer-Haus mit Pfarrer Rudolph und Cornelia Löscher

03.12.2015
SV Deutschland OV Rhynern 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier, Ev. Gemeindehaus

07.12.2015
KAB / ARG. Westtünnen 14.00 Uhr, Messe, Advent – wo ist eigentlich Bethlehem? 
Pfarrheim Referent: Hermann Aßhoff
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08.12.2015
SV Deutschland OV Osterflierich Vorweihnachtliches Treffen, Strangbachhalle, Werl-Hilbeck

10.12.2015
AWO-Westtünnen 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier, von-Thünen-Halle, Clubraum

12.12.2015
Ev. Kirchengemeinde  15.00 Uhr, Senioren-Tanz-Café, Ev. Gemeindehaus, 
Westtünnen Kontakt: Eheleute Fromm, Tel.: 0 23 85 / 83 86

14.12.2015
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Kaffeetrinken, Ev. Gemeindehaus 
OV Berge-Westtünnen

15.12.2015
AG Seniorenarbeit 9.00 Uhr Offenes Seniorenfrühstück, Kath. Pfarrheim, 
Hamm-Rhynern Auf der Helle 1, Gebühr: 3,50 E

15.12.2015
SV Deutschland OV Rhynern Tagesfahrt zum Weihnachtsmarkt Centro Oberhausen 
 Auskunft bei Gellenbeck, Tel.: 0 23 81 / 8 25 83

16.12.2015
SK Hamm-Westtünnen 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier, Leitung: Cornelia Lööscher

Hamm-Uentrop

01.10.2015
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Georg 
frühstück“ Hamm-Osten/Mark Kontakt: Gudrun Munz, Tel.: 8 16 71

01.10.2015
Alzheimer Gesellschaft  9.30 – 11.30 Uhr, Sprechstunde zum Thema Demenz 
Hamm e.V.,  (weiterhin jeden Di. und Do. oder nach Absprache) 
Alter Uentroper Weg 24

02.10.2015
Grüne Damen und Herren -  9 – 16 Uhr, Tagesbetreuung im Café Amalie 
Ambulanter Besuchsdienst (weiterhin mittwochs und freitags)

05.10.2015
Ev. Kirchengemeinde Braam- 14.30 Uhr, Die Kindergartenkinder Senfkorn sind eingeladen 
Ostwennemar – „Herbstblüte“

05.10.2015
Grüne Damen und Herren -  14.30 – 17.30 Uhr, Café Amalie, Alter Uentroper Weg 26a 
Ambulanter Besuchsdienst  (weiterhin jeden Montag)

09.10.2015
DRK-Senioren-Stift Mark 15.00 Uhr, Weinfest 
Marker Allee 88

12.10.2015
Grüne Damen und Herren -  14.30 Uhr, Gesprächskreis für pflegende Angehörige, 
Ambulanter Besuchsdienst  Café Amalie (weiterhin jeden 2. Montag im Monat)
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12.10.2015
SV Deutschland OV Werries 15.00 Uhr, Frauengruppe, Begegnungsstätte Werries 
 (weiterhin jeden 2. Montag im Monat)

13.10.2015
VdK OV Hamm-Osten 15.00 Uhr, Gespräch mit Bezirksvorsteher Pförtsch 
 Begegnungsstätte Werries, Alter Uentroper Weg 174

14.10.2015
ARG St. Antonius Geithe 15 Uhr, Messe, anschl. Thema: Altkleider – so wertvoll wie Gold! 
Pfarrheim, In der Geithe 6 Was passiert mit dem Sammelgut?

14.10.2015
SV Deutschland OV Uentrop 15.00 Uhr, Frauengruppe, Gaststätte Schulte-Geithe 
 (weiterhin jeden 2. Mittwoch im Monat)

14.10.2015
DRK-Senioren-Stift Mark 18.30 Uhr, Vortragsabend: Wegweiser Demenz, 
Marker Allee 88 Referentin: Claudia Drastig-Schäfer

17.10.2015
VdK OV Hamm-Osten 15 Uhr, Oktoberveranstaltung mit buntem Programm 
 Begegnungsstätte Werries, Alter Uentroper Weg 174 
 Anmeldung: Margarethe Biermann, Tel.: 0 23 81 - 48 61 39

19.10.2015
SK der Caritaskonferenz  15 Uhr, Andacht in der St. Bonifatiuskirche, anschl. gemütliches 
St. Bonifatius Hamm-Werries Beisammensein (weiterhin jeden 3. Montag im Monat)

20.10.2015
AWO Ostwennemar 13.30 Uhr, Gymnastikgruppe, Schwerpunkt: Wirbelsäule, Auskunft: 
Sportzentrum Birkenfeld Hilde Querbach, Telefon:  0 23 81 / 2 36 94 (weiterer Termin: 27.10.)

20.10.2015
AWO Ostwennemar 14.45 Uhr, Tanzgruppe, Folklore und Mitmachtänze, Auskunft: 
Sportzentrum Birkenfeld Hilde Querbach, Telefon 0 23 81 / 2 36 94 (weiterer Termin: 27.10.)

21.10.2015
SV Deutschland OV Uentrop 13.30 Uhr, Gymnastikgruppe, Turnhalle der Grundschule  
 (weiterer Termin: 28.10.15)

22.10.2015
Pfarrcaritas St. Georg /  15 Uhr, Gottesdienst, anschl. Kaffeetrinken, „Aktiv alt werden“ 
St. Agnes, Pfarrheim St. Georg mit Frau Hentrey

25.10.2015
Freies Seniorenschwimmen 8.00 – 9.00 Uhr, Seniorenschwimmen, Erlenbachschule 
 (weiterhin sonntags – außer Schulferien -)

26.10.2015
SV Deutschland OV Werries 18.30 Uhr, Spielabend, AWO-Begegnungsstätte

28.10.2015
KFD St. Georg 15 Uhr, Karten- Gesellschaftsspiele, Pfarrzentrum 
 (weiterhin jeden letzten Mittwoch im Monat)
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29.10.2015
AK „Offene Altenarbeit im  9 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Gemeindehaus Erlöserkirche, 
Stadtbezirk Hamm-Uentrop“ Kontakt: I. Luczka, Tel.: 8 10 13, Gebühr: 4 E

29.10.2015
SV Deutschland OV Uentrop 15.00 Uhr, Spielenachmittag, Gaststätte Schulte-Geithe

29.10.2015
DRK-Senioren-Stift Mark 15.30 Uhr, Tanzcafé

02.11.2015
Ev. Kirchengemeinde Braam- 9.00 Uhr, Frühstück, anschließend Brett- und Kartenspiele 
Ostwennemar – „Herbstblüte“

03.11.2015
AWO Ostwennemar 13.30 Uhr, Gymnastikgruppe, Schwerpunkt: Wirbelsäule,  
Sportzentrum Birkenfeld Auskunft: Hilde Querbach, Telefon: 0 23 81 / 2 36 94  
 (weitere Termine: 10.11., 17.11., 24.11.)

03.11.2015
AWO Ostwennemar 14.45 Uhr, Tanzgruppe, Folklore und Mitmachtänze, 
Sportzentrum Birkenfeld Auskunft: Hilde Querbach, Telefon 0 23 81 / 2 36 94  
 (weitere Termine: 10.11., 17.11., 24.11.)

04.11.2015
SV Deutschland OV Uentrop 13.30 Uhr, Gymnastikgruppe, Turnhalle der Grundschule  
 (weiterer Termine: 18.11. und 25.11.)

05.11.2015
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Georg 
frühstück“ Hamm-Osten/Mark Kontakt: Gudrun Munz, Tel.: 8 16 71

10.11.2015
VdK OV Hamm-Osten 15.00 Uhr, Geselliger Nachmittag,  Alter Uentroper Weg 174

11.11.2015
ARG St. Antonius Geithe  15 Uhr, Messe, anschl. Thema: Kirche im Wandel – wie wird bzw. 
Pfarrheim, In der Geithe 6 kann sich Kirche in der Zukunft entwickeln

19.11.2015
DRK-Senioren-Stift Mark 15.30 Uhr, Tanzcafé

23.11.2015
DRK-Senioren-Stift Mark 16.30 Uhr, Kammerkonzert

23.11.2015
SV Deutschland OV Werries 18.30 Uhr, Spielabend, AWO-Begegnungsstätte

25.11.2015
SV Deutschland  Tagesfahrt zum Weihnachtsmarkt (Ziel noch offen) 
OV Ostwennemar Auskunft bei Surmann, Tel. 0 23 81 / 6 44 49

26.11.2015
AK „Offene Altenarbeit im  9 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Gemeindehaus Erlöserkirche, 
Stadtbezirk Hamm-Uentrop“ Kontakt: I. Luczka, Tel.: 8 10 13, Gebühr: 4 E
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26.11.2015
Pfarrcaritas St. Georg /  15.00 Uhr, Gottesdienst, anschl. Kaffeetrinken, Der Sicherheits- 
St. Agnes, Pfarrheim St. Georg beauftragte Herr Turwitt spricht über Trickbetrug

26.11.2015
SV Deutschland OV Uentrop 15.00 Uhr, Spielenachmittag, Gaststätte Schulte-Geithe

28.11.2015
DRK-Senioren-Stift Mark 14.30 Uhr, Adventsmarkt

28.11.2015
SV Deutschland OV Uentrop 15.00 Uhr, Jahresabschlussfeier, Gaststätte Schulte-Geithe

30.11.2015
Ev. Kirchengemeinde Braam- 9.00 Uhr, Adventsfrühstück mit Pfr. Gumprich 
Ostwennemar – „Herbstblüte“

02.12.2015
SV Deutschland OV Uentrop 13.30 Uhr, Gymnastikgruppe, Turnhalle der Grundschule  
 (weiterer Termin: 16.12.15)

03.12.2015
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Georg 
frühstück“ Hamm-Osten/Mark Kontakt: Gudrun Munz, Tel.: 8 16 71

05.12.2015
SV Deutschland  15 Uhr, Jahresabschlussfeier, Bodelschwingh-Haus 
OV Ostwennemar

05.12.2015
VdK OV Hamm-Osten 15 Uhr,  Jahresabschlussveranstaltung, Begegnungsstätte Werries,  
 Anmeldung: M. Biermann, Tel.: 0 23 81 - 48 61 39

08.12.2015
VdK OV Hamm-Osten 15.00 Uhr, Adventlicher Nachmittag 
 Begegnungsstätte Werries, Alter Uentroper Weg 174

09.12.2015
ARG St. Antonius Geithe 15.00 Uhr, Hl. Messe, anschließend Thema: Advent in der 
Pfarrheim, In der Geithe 6 Konsumgesellschaft, Referentin: Angelika Tollkamp

09.12.2015
SK der Caritaskonferenz  15.00 Uhr, Andacht in der St. Bonifatiuskirche, 
St. Bonifatius Hamm-Werries anschließend Adventsfeier

10.12.2015
AK „Offene Altenarbeit im  9 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Gemeindehaus Erlöserkirche, 
Stadtbezirk Hamm-Uentrop“ Kontakt: I. Luczka, Tel.: 8 10 13, Gebühr: 4 E

12.12.2015
SV Deutschland OV Werries 15 Uhr, Jahresabschlussfeier mit Jubilarehrungen 
 Gemeindesaal der Erlöserkirche

14.12.2015
Ev. Kirchengemeinde Braam- 14.30 Uhr, Seniorenadventsfeier in der Martin-Luther-Kirche 
Ostwennemar – „Herbstblüte“
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17.12.2015
Pfarrcaritas St. Georg /  15.00 Uhr, Gottesdienst, anschl. Kaffeetrinken und 
St. Agnes, Pfarrheim St. Georg adventliche Stunde

Hamm-Pelkum

05.10.2015
Bürgeramt Pelkum,  10 – 12 Uhr, Sprechstunde des Amtes für Soziale Integration/ 
Kamener Str. 177, Zi. 026  Altenhilfe, Gesprächspartnerin: Martina Foschepoth 
 (weiterhin jeden 1. Montag im Monat)

05.10.2015
Seniorenarbeit Friedenskirche 14.30 Uhr, Spielnachmittag, Gemeindehaus, Weetfelder Str. 
 (weiterhin jeden Montag)

06.10.2015
AWO/Altenhilfe  15 Uhr, Offene Kaffeetafel, Haus Sundern, Kamener Str. 142, 
 Gebühr: 3 E (am 20.10.2015 fällt die Kaffeetafel aus)

07.10.2015
Spätlese Pelkum 15.00 Uhr, Auch der Herbst hat seine schönen Tage, 
 Treffen im Selbachpark bei Kaffee und Kuchen

09.10.2015
St. Peter u. Paul/ Ev. Kirchen- 9.00 Uhr, Frühstück für Jung und Alt, Gemeindehaus Pelikanum, 
gemeinde/Altenhilfe Kamener Str. 181, Gebühr: 3,00 E

14.10.2015
SK St. Marien, Hamm-  14.30 Uhr, Messe, anschließend Kaffeetrinken im Marienheim und 
Wiescherhöfen, Marienheim Thema: Warum feiern wir heute noch Erntedank? (Kastanienfest)

14.10.2015
Seniorenarbeit Friedenskirche 14.30 Uhr, Wir feiern Geburtstag, Gemeindehaus

15.10.2015
Seniorenarbeit Friedenskirche, 10.00 Uhr, Erzählwerkstatt 
Weetfelder Str., Gemeindehaus (weiterhin jeden 3. Donnerstag im Monat)

15.10.2015
AWO/Altenhilfe/ 14.00 Uhr, Kreative Hände – Strick und Häkelgruppe für Anfänger, 
Ev. Kirchengemeinde  Fortgeschrittene oder Profis, Gemeindehaus Pelikanum,  
 Kamener Str. 181 (weiterhin jeden 3. Donnerstag)

18.10.2015
Seniorenarbeit Friedenskirche, 15.00 Uhr, Gemeinde-Café, Weetfelder Str. 
Weetfelder Str., Gemeindehaus (weiterhin jeden 3. Sonntag im Monat)

19.10.2015
Kita Abraham, 10 – 12 Uhr, Sprechstunde des Amtes für Soziale Integration/ 
Wiescherhöfener Str. 37  Altenhilfe, Gesprächspartnerin: Martina Foschepoth 
 (weiterhin jeden 3. Montag im Monat)

21.10.2015
SV Deutschland OV Pelkum 9.00 Uhr, Frühstück, Casino, Wielandstr.
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28.10.2015
Seniorenarbeit Friedenskirche, 14.30 Uhr, Wohnen im Alter leicht gemacht, Referent von der 
Weetfelder Str., Gemeindehaus Wohnberatungsagentur

03.11.2015
AWO/Altenhilfe  15.00 Uhr, Offene Kaffeetafel, Haus Sundern, Kamener Str. 142,   
 Musikalischer Nachmittag, Gebühr: 3,00 E

04.11.2015
Spätlese Pelkum, Pelikanum 15.00 Uhr, Diesen Monat muss man loben, keiner kann wie dieser  
 toben; Thema: Novemberstimmung

05.11.2015
SV Deutschland OV Pelkum 15.00 Uhr, Frauengruppe, Casino, Wielandstr.

11.11.2015
Seniorenarbeit Friedenskirche, 12.00 Uhr, Gemeinsames Essen und trinken 
Weetfelder Str., Gemeindehaus (Grünkohl mit Beilage)

11.11.2015
SK St. Marien, Hamm-  14.30 Uhr, Messe, anschl. Kaffeetrinken im Marienheim, 
Wiescherhöfen, Marienheim Thema: Gesammelte Erinnerungen (Jeder will alt werden)

17.11.2015
AWO/Altenhilfe/  15 Uhr, Offene Kaffeetafel im kath. Marienheim, Kamener Str. 81, 
St. Peter u. Paul Gebühr: 3 E, Frau Holtkötter führt uns in die Welt des Tees ein.  
 Eine breite Palette Tee kann gekostet werden.

18.11.2015
SV Deutschland OV Pelkum 9.00 Uhr, Frühstück, Casino, Wielandstr. 

21.11.2015
SV Deutschland OV Pelkum 15 Uhr, Jahresabschlussfeier mit Jubilarehrung, 
 Bürgerhalle Pelkum

25.11.2015
Seniorenarbeit Friedenskirche 14.30 Uhr, Spiel und Spaß mit der Kita Zachäus

27.11.2015
St. Peter u. Paul/Jakobus- 9.00 Uhr, Frühstück für Jung und Alt, Kath. Marienheim, 
gemeinde Pelkum/Altenhilfe Kamener Str. 81, Gebühr: 3,00 E

28.11.2015
SV Deutschland OV Pelkum 2-Tagefahrt, Weihnachtsfahrt ins Erzgebirge 
 Auskunft bei Flockermann, Tel. 0 23 81 / 40 42 63

01.12.2015
AWO/Altenhilfe  15 Uhr, Offene Kaffeetafel, Haus Sundern,  
 Kamener Str. 142, Adventsbingo, Gebühr: 3,00 E

07.12.2015
SV Deutschland OV Pelkum 15.00 Uhr, Frauengruppe und Bingo-Nachmittag für alle, Casino

09.12.2015
SK St. Marien, Hamm-  14.30 Uhr, Messe, anschl. Kaffeetrinken im Marienheim, 
Wiescherhöfen, Marienheim Thema: Weihnachten im verschneiten Wald
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09.12.2015
Spätlese Pelkum, Pelikanum 15.00 Uhr, Adventfeier der Senioren der Gemeinde

15.12.2015
AWO/Altenhilfe/  15.00 Uhr, Offene Kaffeetafel im kath. Marienheim, 
St. Peter u. Paul Kamener Str. 81, Gebühr: 3,00 E, Adventsfeier

16.12.2015
Seniorenarbeit Friedenskirche, 14.30 Uhr, Weihnachtsfeier des Seniorenkreises 
Weetfelder Str., Gemeindehaus

16.12.2015
Spätlese Pelkum, Pelikanum 15.00 Uhr, Adventfeier bei der Frauenhilfe  
 (gemeinsam Frauenhilfe und Spätlese)

16.12.2015
SK St. Marien, Hamm-  Ökumenischer Bibelabend, Abschlussandacht in der Marienkirche, 
Wiescherhöfen, Marienheim anschließend Adventfeier im Marienheim

20.12.2015
SV Deutschland OV Pelkum 9.00 Uhr, Frühstück, Casino, Wielandstr. 

Hamm-Herringen

01.10.2015
AWO – OV Herringen 14.00 Uhr Handarbeitsgruppe, Altentagesstätte, Am Jugendheim 3  
 (weiterhin jeden Donnerstag)

02.10.2015
Caritas Altenheim St. Josef  14.30 Uhr, Erntedankgottesdienst in der Hauskapelle, 
 anschließend Kaffeetrinken

05.10.2015
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Cafeteria Ev. Altenzentrum St. Victor, 
frühstück Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

05.10.2015
Sozialverband Deutschland 15.30 Uhr, Gymnastikgruppe, Alter Bauhof, Zum Torksfeld 2 
OV Herringen (weiterhin jeden Montag)

06.10.2015
AWO – OV Herringen  13.30 Uhr Offener Spielnachmittag, Altentagesstätte,  
 Am Jugendheim 3 (weiterhin jeden Dienstag)

07.10.2015
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Angehörigencafé mit Bingo, Cafeteria 
 (weiterhin jeden 1. Mittwoch im Monat)

10.10.2015
Knappenverein 18 Uhr, Oktoberfest, Haus der Begegnung, Am Wiesenteich 1 
„Einigkeit“ Herringen

17.10.2015
Knappenverein 15 Uhr, Berichte über Neuigkeiten, Bingo und Kartenspiele,  
„Einigkeit“ Herringen Haus der Begegnung, (weitere Termine: 04.11. und 02.12.)
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11.10.2015
Ev. Altenzentrum St. Victor 15.00 Uhr, Unterhaltung am Sonntag: Vortrag Norwegen

14.10.2015
Caritaskonferenz Heilig Kreuz,  15.00 Uhr, Seniorennachmittag, Wir feiern Erntedank mit Stuten 
Michaelsheim und Schmalzbrot bei Akkordeonmusik

15.10.2015
AWO / SV Deutschland –  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Altentagesstätte Herringen, 
OV Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

25.10.2015
Caritas Altenheim St. Josef 15.30 Uhr, Kultur am Sonntag, Singekreis Pelkum

28.10.2015
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Modenschau mit der Fa. Modemobil mit anschließender  
 Möglichkeit zum Einkauf

31.10.2015
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Klöncafé, Cafeteria

02.11.2015
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Cafeteria Altenheim St. Josef, 
frühstück / Altenhilfe Buschkampstr. 4, Gebühr: 3,00 E

08.11.2015
Ev. Altenzentrum St. Victor 15.00 Uhr, Unterhaltung am Sonntag, Gospelchor

08.11.2015
Caritas Altenheim St. Josef 15.30 Uhr, Kultur am Sonntag, Frauenchor Lohauserholz

11.11.2015
Caritaskonferenz Heilig Kreuz 15 Uhr, Seniorennachmittag, Besuch der Kita Don Bosco

15.11.2015
Knappenverein 11.00 Uhr, Ehrung – Volkstrauertag - Kranzniederlegung am 
„Einigkeit“ Herringen  Ehrenmal der verunglückten Bergleute

19.11.2015
AWO / SV Deutschland –  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Altentagesstätte Herringen, 
OV Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

25.11.2015
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Offenes Café, Cafeteria

28.11.2015
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Klöncafé, Cafeteria

05.12.2015
Knappenverein 15 Uhr, Barbarafeier, Haus der Begegnung, Am Wiesenteich 1 
„Einigkeit“ Herringen

06.12.2015
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Adventbasar
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07.12.2015
AK „Ökumenisches Senioren- 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Cafeteria Ev. Altenzentrum St. Victor, 
frühstück Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

10.12.2015
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier 
OV Herringen Alter Bauhof, Zum Torksfeld 2

13.12.2015
Ev. Altenzentrum St. Victor Unterhaltung am Sonntag: Bratapfelessen mit adventlicher Musik

16.12.2015
Caritas Altenheim St. Josef 14.30 Uhr, Offenes Café, Cafeteria

16.12.2015
Knappenverein 15.00 Uhr, Weihnachtsfeier gemeinsam mit der IGBCE, 
„Einigkeit“ Herringen Haus der Begegnung, Am Wiesenteich 1

17.12.2015
AWO / SV Deutschland –  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Altentagesstätte Herringen, 
OV Herringen / Altenhilfe Gebühr: 3,00 E

Hamm-Westen

05.10.2015
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 15.00 Uhr, Gesellschaftsspiele für „Jung und Alt 
Josefshaus, Josefstr. 9 a (weiterhin jeden 1. Montag im Monat)

05.10.2015
KAB St. Bonifatius 15.30 Uhr, Bingo, Bewegung und Tanz bringen Freude (Tanzkreis) 
Lange Str. 193 mit Ellen Evers (weiterhin jeden Montag)

07. – 11.10.2015
VdK - OV Westen  8.00 Uhr, Mehrtagefahrt nach Harzburg, Abfahrt ab Bahnhof  
 Unionstr., Westausgang, Informationen und Anmeldung:  
 Libor Baar, Tel.: 0 23 85 / 4 29 51 55

07.10.2015
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 15.00 Uhr, Treffen des Seniorenkreises am Abbé-Stock-Haus, 
Seniorenkreis St. Paulus   Günterstr., zum Besuch der Lebenshilfe Hamm

14.10.2015
Seniorentreff Thomaskirche 15.00 Uhr, Oktoberfest

15.10.2015
VdK - OV Westen 14.30 Uhr, Frauennachmittag, AWO-Bürgerkeller,  
 Kontakt: Hilde Willebrandt, Tel.: 0 23 81 / 8 76 60 81

18.10.2015
Freundeskreis Pro Apostelzent- 15.00 Uhr, Apostel-Café 
rum e. V., Dortmunder Str. 63 (weiterhin jeden 3. Sonntag im Monat)

20.10.2015
Stadt Hamm - Amt für Soziale 13.30 – 15.30 Uhr, Senioren-Internet-Café, Anne-Frank-Schule 
Integration / Altenhilfe (weiterhin wöchentlich dienstags)
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21.10.2015
VdK - OV Westen 15.00 Uhr, Herbsttreffen, Zunftstuben, Oststr. 53,  
 Kontakt: Libor Baar, Tel.: 0 23 85 / 4 29 51 55

24.11.2015
Altenwohn- und Pflegeheim  11 – 16 Uhr, Herbstmarkt im Rahmen des Vorsterhauser Sommers 
St. Vinzenz-Vorsterhausen

28.10.2015
Seniorentreff Thomaskirche 15.00 Uhr, Südaustralien (Diavortrag), Referenten: N. Kaiser / S. Gilles

29.10.2015
AK „Seniorenarbeit im  9.00 Uhr, Offenes Frühstück, Ev. Gemeindehaus Thomaskirche, 
Hammer-Westen“ Gebühr: 3,00 E

04.11.2015
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 15.00 Uhr, Offene Gesprächsrunde mit einem Geistlichen, 
Seniorenkreis St. Paulus anschließend Kaffeetrinken, Abbé-Stock-Haus, Günterstr.

08.11.2015
Kirchengemeinde St. Laurenzius  14.30 Uhr, Café-Jupp,  Pfarrheim St. Josef, Josefstr. 9 a

11.11.2015
VdK - OV Westen 14.30 Uhr, Frauennachmittag, AWO-Bürgerkeller,  
 Kontakt: Hilde Willebrandt, Tel.: 0 23 81 / 8 76 60 81

20.11.2015
VdK - OV Westen 17.00 Uhr, Männertreff (Kegeln), Seniorenzentrum St. Bonifatius, 
 Kontakt: R. Quednau, Tel.: 0 23 81 / 3 05 47 45

23.11.2015
Altenwohn- und Pflegeheim  9.00 Uhr, Ü 60 Frühstück – Gesund und lecker 
St. Vinzenz-Vorsterhausen

25.11.2015
Seniorentreff Thomaskirche 15.00 Uhr, Sich regen bringt Segen, Referentin: Frau Born

26.11.2015
AK „Seniorenarbeit im  9.00 Uhr, Offenes Frühstück, Abbé-Stock-Haus, Güntherstr., 
Hammer-Westen“ Gebühr: 3,00 E

01.12.2015
VdK - OV Westen 10.00 Uhr, Tagesfahrt nach Bückeburg zum Weihnachtsmarkt,  
 Kontakt: Libor Baar, Tel.: 0 23 85 / 4 29 51 55

02.12.2015
Kirchengemeinde St. Laurenzius, 15.00 Uhr, Adventlicher Nachmittag bei Kaffee und Kuchen 
Seniorenkreis St. Paulus Abbé-Stock-Haus, Günterstr.

06.12.2015
Kirchengemeinde St. Laurenzius 14.30 Uhr, Café-Jupp,  Pfarrheim St. Josef, Josefstr. 9 a

09.12.2015
Seniorentreff Thomaskirche 9.00 Uhr, Adventfrühstück
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10.12.2015
VdK - OV Westen 14.30 Uhr, Frauennachmittag, AWO-Bürgerkeller,  
 Kontakt: Hilde Willebrandt, Tel.: 0 23 81 / 8 76 60 81

12.12.2015
VdK - OV Westen 11 Uhr, Jahresabschlusstreffen im Café Hof Mawick in Werl-Holtum,  
 Abfahrt ab Westenschützenhof, Anmeldung: Libor Baar,  
 Tel.: 0 23 85 / 4 29 51 55

Hamm-Norden

05.10.2015
W.-Glaubitz-Seniorenzentrum 15.30 Uhr, Singen mit Frau Platte, Wohnbereich 2

06.10.2015
AG „Seniorenarbeit  15.00 Uhr, Senioren-Schach-Treff, Wolfgang-Glaubitz-Zentrum, 
im Hammer Norden“ Westberger Weg 40 (weiterhin jeden Dienstag)

07.10.2015
AG „Seniorenarbeit  9.30 Uhr, Tanz für Senioren, Pfarrheim Herz-Jesu, 
im Hammer Norden“ Leitung: Ingrid Becker, Tel.: 3 70 86 44 (weiterer Termin: 21.10.)

07.10.2015
ZwAR-Holzgruppe 15.00 Uhr, Werken mit Holz - Eingeladen sind alle, die sich für das 
Werkraum der Karlschule Arbeiten mit dem Werkstoff Holz interessieren, Anmeldung nicht 
Westberger Weg erforderlich (weiterhin jeden Mittwoch)

08.10.2015
AG „Seniorenarbeit  9 Uhr, Seniorenfrühstück, Pfarrheim Herz-Jesu, Karlsplatz, 
im Hammer Norden“ Kontakt: U. Tornscheidt, Tel.: 17 - 67 33, Beitrag: 3 E

08.10.2015
AG „Seniorenarbeit im Hammer  16 Uhr, Radwanderung, Treffpunkt: Tondernplatz, 
Norden“ - Junge Senioren - Kontakt: J. Schrader, Tel.: 6 55 38 (weiterhin: 12.11. und 10.12.)

12.10.2015
AG „Seniorenarbeit  13.30 Uhr, Internet-Café für Senioren, Stadtteilzentrum Sorauer Str., 
im Hammer Norden“ Aula, Kontakt: U. Tornscheidt, Tel.: 17 - 67 33 
 (weiterhin jeden Montag)

12.10.2015
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.30 Uhr, Wir spielen Bingo, Café International 
zentrum, Westberger Weg 44 (weiterer Termin: 26.10.15)

13.10.2015
VdK OV Hamm Norden 14.30 Uhr, Info/Bingo, Pfarrheim Herz-Jesu

14.10.2015
AG „Seniorenarbeit im  9.30 Uhr, Tanz für Senioren, Ev. Gemeindehaus M. Berthold, 
Hammer Norden“ Leitung: I. Becker, Tel.: 3 70 86 44 (weiterhin: 28.10.)

14.10.2015
ARG Maria-Königin 15 Uhr, Zuhause sicher leben, Mehr-Generationen-Haus, Culmer Weg
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14.10.2015
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.30 Uhr, Ein bunter Strauß voll Melodien – musikal. Nachmittag 
zentrum, Westberger Weg 44 mit Herrn Cier, Café International (weiterhin jeden 2. Mi im Monat)

22.10.2015
AG „Seniorenarbeit  10 Uhr, „Nordener Schaufel“ Geschichtskreis, W.-Glaubitz-Zentrum, 
im Hammer Norden“ Kontakt: U. Tornscheidt, Tel.: 17 - 67 33 (weiterhin: 26.11. und 17.12.)

28.10.2015
ARG Maria-Königin 15.00 Uhr, Lieder und Gedichte zum Herbst,  
 Mehr-Generationen-Haus, Culmer Weg

02.11.2015
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.30 Uhr, Singen mit Frau Platte, Wohnbereich 2, Ecke Asien 
zentrum, Westberger Weg 44

04.11.2015
AG „Seniorenarbeit  9.30 Uhr, Tanz für Senioren, Pfarrheim Herz-Jesu, 
im Hammer Norden“ Leitung: Ingrid Becker, Tel.: 3 70 86 44 (weiterer Termin: 18.11.)

09.11.2015
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.30 Uhr, Wir spielen Bingo, Café International 
zentrum, Westberger Weg 44 (weiterer Termin: 23.11.15)

10.11.2015
VdK OV Hamm Norden 14.30 Uhr, Info/Bingo, Pfarrheim Herz-Jesu

11.11.2015
AG „Seniorenarbeit  9.30 Uhr, Tanz für Senioren, Ev. Gemeindehaus M. Berthold, 
im Hammer Norden“ Leitung: I. Becker, Tel.: 3 70 86 44 (weiterhin: 25.11.)

11.11.2015
ARG Maria-Königin 15.00 Uhr, Spiel- und Klönnachmittag, Mehr-Generationen-Haus,  
 Culmer Weg

12.11.2015
AG „Seniorenarbeit  9.00 Uhr, Seniorenfrühstück, Pfarrheim Herz-Jesu, Karlsplatz, 
im Hammer Norden“ Kontakt: U. Tornscheidt, Tel.: 17 - 67 33, Beitrag: 3 E

21.11.2015
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 11 Uhr, Winterbasar – Geschenkideen zur Adventszeit, 
zentrum, Westberger Weg 44 selbstgemachte Reibekuchen, u.v.m.

25.11.2015
ARG Maria-Königin Seniorennachmittag, Mehr-Generationen-Haus, Culmer Weg

02.12.2015
AG „Seniorenarbeit im  9.30 Uhr, Tanz für Senioren, Pfarrheim Herz-Jesu, 
Hammer Norden“ Leitung: Ingrid Becker, Tel.: 3 70 86 44

03.12.2015
Wolfgang-Glaubitz-Senioren- 15.30 Uhr, Wir spielen Bingo, Café International 
zentrum, Westberger Weg 44 (weiterer Termin: 22.12.15)
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09.12.2015
AG „Seniorenarbeit  9.30 Uhr, Tanz für Senioren, Ev. Gemeindehaus M. Berthold, 
im Hammer Norden“ Leitung: Ingrid Becker, Tel.: 3 70 86 44 

09.12.2015
ARG Maria-Königin Adventsfeier, Mehr-Generationen-Haus, Culmer Weg

10.12.2015
AG „Seniorenarbeit  9 Uhr, Seniorenfrühstück, Pfarrheim Herz-Jesu, Karlsplatz, 
im Hammer Norden“ Kontakt: U. Tornscheidt, Tel.: 17 - 67 33, Beitrag: 3 E

14.12.2015
W.-Glaubitz-Seniorenzentrum  15.30 Uhr, Singen mit Frau Platte, Wohnbereich 2

15.12.2015
VdK OV Hamm Norden 14.30 Uhr, Jahresabschlussveranstaltung und Weihnachtsfeier,  
 Pfarrheim Herz-Jesu

Bockum-Hövel

01.10.2015
Ludgeri-Forum e. V. / Altenhilfe 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück 
 Treffpunkt: Ludgeri-Stift Hövel, Beitrag: 3,00 E

01.10.2015
Begegnungsstätte Haus der  15.00 – 18.00 Uhr, „Café-Lese“ 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  (weiterhin jeweils mittwochs bis freitags)

02.10.2015
Ludgeristift, An der Kreuz- 15.30 Uhr, Rhythmus mit Trommeln, Musikrunde mit Instrumenten 
kirche, Hammer Str. 138  (Weitere Termine: 21.10., 06.11. 18.11., 04.12., 16.12.)

06.10.2015
Ludgeristift Hövel/ 10.00 – 16.30 Uhr, “Ein Tag für mich“ Betreuung von an Demenz 
Ambulante Pflege erkrankten Menschen, Infos unter Tel.: 48 42 48 
 (weitere Termine: 10.10., 15.10., 20.10. und 24.10.)

07.10.2015
Begegnungsstätte Haus der  9.30 – 11.30 Uhr, Sprechstunde des Amtes für Soziale Integration/ 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  Altenhilfe, Gesprächspartnerin: Karin Berheide  
 (weiterhin jeweils mittwochs)

07.10.2015
Ludgeristift Bockum,  15.00 Uhr, Erntedankfest im Wintergarten mit Tanzgruppe 
Südgeist 1 a

07.10.2015
Begegnungsstätte Haus der  15 – 18 Uhr, Spiele-Nachmittag (Brett- und Kartenspiele), 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.   Kontakt: K. Berheide, Tel.: 17 - 67 34 (weiterhin mittwochs)

09.10.2015
Begegnungsstätte Haus der  9.30 Uhr, Kreativgruppe (weiterhin 14tägig) 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.
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09.10.2015
Begegnungsstätte Haus der  10.00 – 11.30 Uhr, Kostenlose Laptop- und Internet-Sprechstunde 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  des Amtes für Soziale Integration/Altenhilfe,  
 Kontakt: Karin Berheide (weiterhin wöchentlich freitags)

10.10.2015
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Herbstliches Kaffeetrinken 
OV Bockum-Hövel Gaststätte Jägerhof

12.10.2015
Begegnungsstätte Haus der  10.00 Uhr, „Literatur um 10.00“, Kontakt: Karin Berheide, 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  Tel.: 17 - 67 34 (weiterhin jeden 2. Montag im Monat)

13.10.2015
Ludgeristift, An der Kreuz - 15.30 Uhr, O zapft ist, Oktoberfest im Wintergarten mit Bier, 
kirche, Hammer Str. 138 zünftiger Musik und kleinen Schmankerln

14.10.2015
VdK OV Bockum-Hövel 15.00 Uhr, Info und Kaffeetrinken, Haus der Begegnung

15.10.2015
Kirchengemeinden St. Stephanus 9 Uhr, Seniorenfrühstück, Beitrag: 3 E, Pfarrheim St. Stephanus, 
Christus-König/ Altenhilfe Stephanusplatz 3, Kontakt: K. Berheide, Tel.: 17 - 67 34

18.10.2015
Begegnungsstätte Haus der ab 13 Uhr, Kaffeeklatsch mit Kreativmarkt 
Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.  Kontakt: Karin Berheide, Tel. 17 - 67 34

19.10.2015
Ludgeristift, Hövel 15.00 Uhr, Herbstfest im Treffpunkt mit dem Tanzkreis der 
Ermelinghofstr. 18 Auferstehungskirche unter der Leitung von Fr. Schmidt

19.10.2015
Ludgeristift, An der Kreuz- 15.00 Uhr, Offene Altenrunde der ev. Kirchengemeinde im  
kirche, Hammer Str. 138 Ludgeri-Stift, Cafeteria (weiterhin jeden 3. Montag)

20. – 23.10.2015
Ludgeristift, Hövel 14 – 17 Uhr, Historische Uhrenausstellung in der Cafeteria 
Ermelinghofstr. 18

21.10.2015
Ludgeristift, Marinestraße 42 18.00 Uhr, Gesprächskreis Demenz, Alltag mit Demenz,  
 Infos und Anmeldung unter Tel.: 48 42 48 
 (Weitere Termine: 18.11. und 16.12.)

26.10.2015
Ludgeristift, An der Kreuz- 15.30 Uhr, Literaturcafé: Heinz Erhard – Noch ‘n Gedicht und andere 
kirche, Hammer Str. 138 Ungereimtheiten

02.11.2015
Ludgeristift, An der Kreuz- 15.30 Uhr, Lesung im Café mit dem Autorenpaar Jürgen und 
kirche, Hammer Str. 138 Ursula Halbe, Geschichten aus „Das Halbe Buch“



50

03.11.2015
Ludgeristift Hövel/ 10.00 – 16.30 Uhr, “Ein Tag für mich“ Betreuung von an Demenz 
Ambulante Pflege erkrankten Menschen, Infos unter Tel.: 48 42 48 
 (weitere Termine: 07.11., 12.11., 17.11., 21.11. und 26.11.)

04.11.2025
Ludgeristift, Hövel 15.30 Uhr, Lesung im Treffpunkt mit dem Autorenpaar Jürgen und 
Ermelinghofstr. 18 Ursula Halbe

05.11.2015
Ludgeri-Forum e. V. / Altenhilfe 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück 
 Treffpunkt: Ludgeri-Stift Hövel, Beitrag: 3 E

05.11.2015
Ludgeristift Bockum,  15.30 Uhr, Lesung im Wintergarten mit dem Autorenpaar Jürgen 
Südgeist 1a und Ursula Halbe

09.11.2015
Ludgeristift Bockum,  Herbstleuchten ab 17.00 Uhr im illuminierten Garten des Hauses mit 
Südgeist 1 a Umtrunk und Reibeplätzchen

10.11.2015
Ludgeristift, Hövel Herbstleuchten ab 17.00 Uhr im illuminierten Garten des Hauses mit 
Ermelinghofstr. 18 Umtrunk und Reibeplätzchen

11.11.2015
VdK OV Bockum-Hövel 15.00 Uhr, Info-Nachmittag, Basteln für Weihnachten,  
 Haus der Begegnung, Friedrich-Ebert-Str.

11.11.2015
Ludgeristift, An der Kreuz Herbstleuchten ab 17.00 Uhr im illuminierten Garten des Hauses mit 
kirche, Hammer Str. 138 Umtrunk und Reibeplätzchen

18.11.2015
St. Pankratiuskirche,   15 Uhr, Im Rahmen des regelmäßigen Seniorengottesdienstes wird  
Erlenfeldstr.  bis Oktober 2015 verstorbenen Bewohner der Ludgeri-Stifte  
 Bockum Hövel und an der Kreuzkirche gedacht

19.11.2015
Kirchengemeinden St. Stephanus / 9 Uhr, Seniorenfrühstück, Beitrag: 3 E, Pfarrheim Christus-König, 
Christus-König/ Altenhilfe Eichstedtstr. 44,Kontakt: K.  Berheide, Tel.: 17-6734

27.11.2015
Ludgeristift, An der Kreuzkirche 15.00 Uhr, Adventlicher Basar im Eingangsbereich

29.11.2015
Sozialverband Deutschland 15.00 Uhr, Jahresabschlussfeier 
OV Bockum-Hövel Gaststätte Jägerhof

01.12.2015
Ludgeristift Hövel/ 10.00 – 16.30 Uhr, “Ein Tag für mich“ Betreuung von an Demenz 
Ambulante Pflege erkrankten Menschen, Infos unter Tel.: 48 42 48 
 (weitere Termine: 05.12., 10.12., 15.12. und 19.12.)
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03.12.2015
Ludgeri-Forum e. V. / Altenhilfe 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück 
 Treffpunkt: Ludgeri-Stift Hövel, Beitrag: 3,00 E

12.12.2015
VdK OV Bockum-Hövel 16.00 Uhr, Jahresabschluss, Haus der Begegnung

16.12.2015
Stadt Hamm/ Altenhilfe  15 Uhr, Offenes Adventssingen für Jung und Alt, Kontakt: K. Berheide, 
 Tel. 17 - 67 34, Kapelle des St.-Josef-Krankenhauses

17.12.2015
Kirchengemeinden St. Stephanus /  9 Uhr, Seniorenfrühstück, Beitrag: 3 E, Pfarrheim St. Stephanus, 
Christus-König/ Altenhilfe Stephanusplatz 3, Kontakt: K. Berheide, Tel.: 17-6734

Hamm-Heessen

01.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus Erntedankfeier, anschließend gemütliches Kaffeetrinken

04.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus ab 14.00 Uhr, Sonntagscafé (weiterhin 14tägig)

05.10.2015
Junge Senioren St. Josef 8.45 Uhr, Besuch des Maximare 
 (weiterhin jeden 1. und 3. Montag im Monat)

06.10.2015
Caritas St. Josef 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Marien

06.10.2015
VdK - OV Heessen 15.00 Uhr, VDK-Treff im Brokhof

07.10.2015
ARG St. Marien, 14.30 Uhr, Messe, anschl. Erntedankfest (Anmeldung erbeten bei 
Pfarrheim  C. Kramer, Tel. 6 08 64/ M. Trockel, Tel. 48 19 92)

07.10.2015
ZwAR-Holzgruppe, Werkraum  15 Uhr, Werken mit Holz - Eingeladen sind alle, die sich für das 
der Karlschule, Westberger Weg Arbeiten mit dem Werkstoff Holz interessieren 
 Anmeldung nicht erforderlich (weiterhin jeden Mittwoch)

08.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Meditation mit Frau Preising

12.10.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe /   9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Vereinshaus Kleingartenverein 
ev. und kath. Kirchengemeinde Heessen-Gartenstadt, Veistr., Beitrag: 2,50 E

12.10.2015
Sozialverband Deutschland  15.00 Uhr, Frauengruppe, Gaststätte am Kappenbusch 
OV Heessen (weiterhin alle 4 Wochen jeweils montags)
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12.10.2015
Senioren- und Demenz-Tages- 18.00 Uhr, Schlaue Stunde – Vortrag zum Thema: Tierbegegnung 
betreuung FREIRAUM,  für Menschen mit Demenz und deren Angehörige 
Hülseistr. 37, Hamm Heessen Infos und Anmeldung: E. Bieker, Tel.: 0 23 81 / 3 64 97

13.10.2015
VdK - OV Heessen 14.00 Uhr, Fit mit dem Rad

13.10.2015
ZwAR-Basisgruppe 2 15 Uhr, Treffen, Brokhof (weiterhin jeden 2. Dienstag i.M.)

14.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus 9 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück der Papst-Johannes-Gemeinde  
 im großen Gruppenraum

17.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus 10.00 Uhr, Frühschoppen

19.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Reibeplätzchenessen

20.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Musikal.-literarischer Nachmittag mit G. John

21.10.2015
Familienzentrum St. Theresia /  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Beitrag: 2,50 E 
Altenhilfe Pfarrheim St. Theresia, An der Theresienkirche 6

23.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus 10.00 – 12.00 Uhr, Remo-Mode – Verkauf im Wintergarten

24.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Tanztee

26.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 16.30 Uhr, Ehrenamtliches Dankeschön

27.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.00 Uhr, Geschichtskreis mit Frau Szymanek

27.10.2015
Junge Senioren St. Josef Wandern

29.10.2015
Seniorenheim St. Stephanus 18.30 Uhr, Mondscheinparty

01.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 11.00 – 17.00 Uhr, Gulaschsuppenessen

03.11.2015
Caritas St. Josef 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Marien

03.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15 Uhr, Bunter Nachmittag mit dem ev. Männerdienst Heessen
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03.11.2015
VdK - OV Heessen 15.00 Uhr, VDK-Treff im Brokhof

04.11.2015
ARG St. Marien,  14.30 Uhr, Messe, anschl. Taizé- Nachmittag (Anmeldung erbeten 
Pfarrheim  bei C. Kramer, Tel. 6 08 64/ M. Trockel, Tel. 48 19 92)

09.11.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe /   9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Vereinshaus Kleingartenverein 
ev. und kath. Kirchengemeinde Heessen-Gartenstadt, Veistr., Beitrag: 2,50 E

09.11.2015
Senioren- und Demenz-Tages- 18.00 Uhr, Schlaue Stunde – Vortrag zum Thema: Gesund alt werden 
betreuung FREIRAUM,  durch richtige Ernährung, Infos und Anmeldung: E. Bieker, 
Hülseistr. 37, Hamm Heessen Tel.: 0 23 81 / 3 64 97

11.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück der Papst-Johannes-Gemeinde  
 im großen Gruppenraum

14.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 10.00 Uhr, Frühschoppen

16.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Reibeplätzchenessen

17.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Musikal.literarischer Nachmittag mit G. John

18.11.2015
Familienzentrum St. Theresia /  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Beitrag: 2,50 E 
Altenhilfe  Pfarrheim St. Theresia, An der Theresienkirche 6

19.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Geschichtskreis mit Frau Szymanek

24.11.2015
Junge Senioren St. Josef Wandern

26.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Meditation mit Frau Preising

28.11.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Tanztee

01.12.2015
Caritas St. Josef 9.00 Uhr, Seniorenfrühstück; Pfarrheim St. Marien

01.12.2015
VdK - OV Heessen 9.00 Uhr, VDK-Treff im Brokhof

02.12.2015
ARG St. Marien, Pfarrheim 14.30 Uhr, Messe, anschl. Adventsfeier (Anmeldung erbeten bei  
 C. Kramer, Tel. 6 08 64/ M. Trockel, Tel. 48 19 92)
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05.12.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, adventliches Konzert

07.12.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.00 Uhr, Adventsfeier mit den Stadtvertretern

08.12.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Musikal.-literarischer Nachmittag mit G. John

09.12.2015
Seniorenheim St. Stephanus 9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück der Papst-Johannes-Gemeinde  
 im großen Gruppenraum

12.12.2015
VdK - OV Heessen 15.00 Uhr, Jahresabschlusstreffen in der Sachsenhalle

12.12.2015
SV Deutschland OV Heessen 15.30 Uhr, Jahresabschlussfeier, Gaststätte Kötter

14.12.2015
Stadt Hamm / Altenhilfe /   9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Vereinshaus Kleingartenverein 
ev. und kath. Kirchengemeinde Heessen-Gartenstadt, Veistr., Beitrag: 2,50 E

14.12.2015
Senioren- und Demenz- 18.00 Uhr, STrAPeDz, Treffen für Angehörige von Personen mit 
Tagesbetreuung FREIRAUM,  Demenz – Anmeldung nicht erforderlich,  
Hülseistr. 37, Hamm Heessen Ansprechpartnerin: V. Georg, Tel.: 0 23 81 / 88 92 57

16.12.2015
Familienzentrum St. Theresia /  9.00 Uhr, Offenes Seniorenfrühstück, Beitrag: 2,50 E 
Altenhilfe Pfarrheim St. Theresia, An der Theresienkirche 6

16.12.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Geschichtskreis mit Frau Szymanek

19.12.2015
Junge Senioren St. Josef Weihnachtsfeier

21.12.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Adventliches Konzert -  Südener Blasorchester

24.12.2015
Seniorenheim St. Stephanus 14.00 Uhr, Festhochamt im Wintergarten

30.12.2015
Seniorenheim St. Stephanus 15.30 Uhr, Meditation mit Frau Preising

31.12.2015
Seniorenheim St. Stephanus 14.30 Uhr, Jahreshochamt, anschließend Silvesterfeier
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Stadt Hamm, Postfach 2449    59061 Hamm 
PVST, DPAG, Entgelt bezahlt, 64166


